Eine Zeitſchrift 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Veutſchland. 
Dreuße n. 
In d Landtags Angelegenheiten. 
am 28. Diten Sitzung des Hauſes det Abgeordneten 
i ebruar wurden die vier Grundſteuervorlagen 


bei na u 
an denon men Abſtimmung mit 222 gegen 91 Stimmen 


Berl; N 
berypg bon, den 27. Februar. Am 22. Februar it der Groß⸗ 
* Toskana mit zwei Adjutanten hier eingetroffen 
; am folgenden Tage einen Beſuch in Sansſouci 


4 
ane Jebruar haben zu Berlin auf dem daſigen 
berer Offer platze in Gegenwart einer großen Anzahl 115 
I ogen 41. — die zweiten großen Schießübungen mit den 
bite n ſtattgefunden, und was über die Trag⸗ 
ie h 
verlautet die mögliche Geſchwindigkeit des Feuers derſelben 
twartun, überſteigt noch weit ſelbſt die ſo hoch geſpannten 
wird der den, welche man bisher ſchon davon hegte. Es 
egebe agdeb. Zig.“ mit Beſtimmtheit verſichert, daß 
Wurst enen Zielobjekten mit dieſem Geſchoſſe eine volle 
erzielt Be des Schuſſes noch auf 4000 Schritt und darüber 
10 en ſelb en kann, ſo daß mit den ſechspfündigen Feld⸗ 
eile ge ſt noch auf die Entfernung einer halben deutſchen 
nügende en große Zielpunkte, wie z. B. Schiffskörper, ger 
geſechten N olge zu erzielen ſein möchten, was bei Strand⸗ 
en, wie nd der Vertheidigung von breiten Flußübergän⸗ 
allerdings nicht minder beim Angriff auf befeſtigte Orte, 
treff der gevon boher Wichtigkeit erſcheinen muß. In Be: 
übrigens Oriogenen Vierundzwanzigpfünder glaubt man fi 
einlichtelt © dieſen erſten Reſultaten mit volliter Wahr⸗ 
d Tre 10 der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die Trag⸗ 
welche be Digteit derjelben der der Armſtrong⸗Geſchütze, 
en wird ich auf mehr als eine deutſche Meile ange: 
übertreffen; nicht nur nicht nachſtehen, ſondern dieſelbe noch 
fi d werde. Fünf Schuß binnen zwei Minuten wer⸗ 
en neuen Geſchützen noch als eine mittlere Ge⸗ 


. 5 Hirſ chberg, Sonnabend den 3. März 


die Sicherheit des Schuſſes dieſer Geſchütze 


für alle Stände. 


ſchwindigkeit des Feuers bezeichnet, während bei den bishe⸗ 
rigen glattläufigen, von vorn zu ladenden Kanonen und 
Haubitzen bekanntlich eine Minute für den Schuß als die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit berechnet wurde. 

Breslau, den 25. Februar. Der Fürſtbiſchof von Bres⸗ 
lau hat an die Prieſter und Gläubigen ſeiner Diöceſe einen 
Hirtenbrief erlaſſen, worin er zunächſt die Faſtendispenſe für 
dieſes Jahr mittheilt und ſodann zur Spendung von Liebes⸗ 
gaben für den Papſt auffordert. 


Baiern. 


München, den 24. Februar. König Ludwig hat dem 
Geſchäftsausſchuß für Arndt's Denkmal in Bonn einen 
Beitrag von 500 Fl. zugeſandt. 


SCHE etch. 


Wien, den 24. Februar. Feldmarſchall⸗ Lieutenant von 
Eynatten iſt geſtern verhaftet und ins Stockhaus gebracht 
worden, wo er im ſtrengen Separatarreſt gehalten wird. 
Der Verhaftete war im letzten Kriege mit der Verprovian⸗ 
tirung der Armee betraut. Es ſind große Unterſchleife vor⸗ 
e und der Verfolg der Unterſuchung hat zur Ver⸗ 
aftung des Genannten geführt. — Im Wa in 
Krain, Slavonien, Kroatien, Iſtrien und ſelbſt in dem 
fruchtbaren Banat gebricht es an unentbehrlichſten Nahrungs⸗ 
mitteln und tauſende find genötbigt, an die öffentliche und 
private Wohlthätigkeit zu appelliren. Eine amtliche Kund⸗ 
machung ſchildert die Noth daſelbſt in erſchütternder Weiſe 
und bittet um milde Beiträge in Naturalien oder Miner 
Linderung des Notbftandes. — Die unter dem Miniſter 
Hübner eingeſtellte Gewohnheit, den Redactionen mündliche 
perſönliche Abmahnungen, welche das Gewicht von Verboten 
baben, zu ertheilen, iſt wieder aufgenommen. So wurden die 
Redactionen mündlich angewieſen, nichts über die Perſon 
des Kaiſers, über die Werbungen für die päpſtliche Armee, 
über die Verhandlungen mit den ungariſchen Proteſtanten 
u. ſ. w. zu bringen, und ſelbſt Aktenſtücke, welche in anderen 
preußiſchen Zeitungen mitgetheilt werden, dürfen die hieſigen 
Journale in Folge ſolcher mündlicher Warnungen nicht nad: 


drucken. 
(48. Jahrgang. Nr. 18. 
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hielt 


von Thouvenel vom 31. J 


Wien, den 25. Februar. Der geweſene Reichsminiſter 


a Be iſt in den Freiherrnſtand unter dem Namen von 


, erhoben worden. — Die „Oſtdeutſche Poſt“ er⸗ 
eine Verwarnung wegen des Abdrucks eines Artikels 
aus der Berliner „Nationalzeitung.“ Die „Times“ iſt in 
Oeſterreich verboten worden. — Kürzlich trafen 12 ehemalige 
Freiſchärler aus Ferrara in Venedig ein. Sie waren erſt 
vor wenigen Wochen dorthin emigrirt und in das Bataillon 


Mezzacapo eingereiht worden. Die dortigen Zuſtände ent⸗ 


ſprachen jedoch ſo wenig ihren Erwartungen daß ſie es 
vorzogen, in die Heimath zurückzukehren. — Die Londoner 
„Preß“ ſagt: Der Kaiſer werde eine liberale Konſtitution 
proklamiren, welche auch Venedig und Ungarn befriedigen 
werde. Daſſelbe Blatt theilt ferner mit, daß Oeſterreich 
große militäriſche Vorbereitungen treffe. 


Frankreich. 
Paris, den 27. Februar. In der Depeſche des Herrn 
anuar an den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Wien wird eine hiſtoriſche Ueberſicht der Verſuche 
Frankreichs zur Herbeiführung einer Löſung der mittelitalie⸗ 
niſchen Frage gegeben und geſagt, daß die Verſuche miß⸗ 
lückt ſeien, weil die Bevölkerungen Mittelitaliens ihre bis⸗ 
Bergen Souveräne nicht mehr haben wollten. Herr Thou⸗ 
venel appellirt an den Geiſt der Verſöhnlichkeit Oeſterreichs 
in Betreff des von England gemachten Vorſchlages und 
fügt hinzu, wenn noch irgend eine Chance für die Reſtaura⸗ 
tion der Fürſten vorhanden wäre, Frankreich gewiſſenhaft 
darüber wachen würde, daß man ihnen dieſe nicht entziehe. 
In Betreff der Romagna bedauert Herr Thouvenel, daß 
der Papſt die Situation ſchwieriger habe werden laſſen. 
Frankreich würde ſich auch noch zu einer minder radikalen 
Kombination als der Abtrennung derſelben unter der Be: 
dingung verſtehen, daß das Princip der Nichtintervention 
aufrecht erhalten würde. — Die Nachricht von einer ruſſiſch⸗ 
öſterreichiſchen Allianz erregt große Senſation. — Es werden 
drei neue Artillerie⸗Regimenter gebildet werden. Bisher 
beſtand die Artillerie aus 17 Regimentern, außer den beiden 
Garderegimentern, darunter 5 Fuß-, 1 Pontonnier⸗,? fah⸗ 
rende und 4 reitende Regimenter. Es ſollen nun drei neue 
Regimenter zu Fuß errichtet werden. Außerdem wird ein 
fahrendes Regiment in eins zu Fuß umgewandelt. Ferner 


—— 


werden 6 Schwadronen des Artillerie-Trains gebildet. Es 


at auch davon die Rede, Kantonal-Kompagnien zu errichten, 
die in ihrer Organiſation an die preußiſche Landwehr erin⸗ 
nern würden und jaͤhrlich auf einige Zeit zur Uebung in 
den Waffen zuſammentreten ſollen; dadurch würde Frank⸗ 
reich eine Reſerve von wenigſtens einer Million erhalten. — 
Am 23. Februar Morgens 4 Uhr iſt das von Livorno über 
Baſtia nach Marſeille mit 84 Paſſagieren abgegangene Dampf⸗ 
ſchiff „Louiſe“ auf die Molen von Baſtia aufgefahren und 
gekentert; 50 Menſchen, darunter der Capitain, ſind dabei 


ertrunken. 


) Spannen. 
Madrid, den 24. Februar. Geſtern hat eine Unterredung 
algen dem Bruder des Kaiſers von Maxokto und dem 
arſchall Odonnell ſtattgefunden. Die Konferenz war von 
ſanger Dauer, aber erfolglos. Der Marſchall hat einen von 
den Mauren verlangten neuen Aufſchub verweigert und den 
Waffenſtillſtand für beendet erklärt. Odonnell hat ſich mit 
dem Kommandeur des Seegeſchwaders behufs neuer Opera⸗ 
tionen in Einvernehmen geſetzt. 
Madrid, den 25. Februar. Das ſpaniſche Geſchwader 
hat bereits den Hafen von Algeſiras verlaſſen, um die ma⸗ 


Ffokkaniſchen Hafenplätze am atlantiſchen Meere zu bombar⸗ 
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diren und muthmaßlich mit Arzilla den Anfang zu machen. 
Arzilla liegt zwiſchen Tanger und Laraſch, rechts an der 
Straße, die von Tanger nach Fez führt. 


Atalien. 
Mailand, den 24. Februar. Der König hat eine De 
putation der Mailänder Geiſtlichkeit empfangen und ſeine 
Zufriedenheit mit den Geſinnungen des Klerus ausgedrückt. 
Er fügte hinzu, daß er in dem Augenblicke, wo Parteien 
unter dem Vorwande der weltlichen Macht die Gewiſſen be 
unruhigen, mit Freuden die Geſinnungen der Mailänder 
entgegennehme. Die Geiſtlichkeit ſtimme mit dem Könige 
überein, indem ſie die hohe Wichtigkeit erkenne, daß die 
geiſtliche Autorität ſich nicht in die weltliche Politik miſchen 
dürfe. — Kurz vorher hatte die Mailänder Geiſtlichkeit zwel 
Adreſſen, in welchen ſie ihre Treue für König und Vater 
land ausſpricht, dem Gouverneur überreicht, welcher dieſel 
ben dem König übergeben hat. 
Tu rin, den 25. Februar. Ein Circular des Kriegsminl 
ſters beruft die Altersklaſſen von 1830 bis 1833 aus den 
alten Provinzen. Dieſe Maßregel wird motivirt durch DIE 
Präſenz der lombardiſchen Unteroffiziere und Soldaten bel 
der Fahne, welche eine Zuſammenziehung der Militärs aus 
den alten Provinzen, die beurlaubt ſind, nöthig macht, um 
die Organiſation zu befeſtigen und die Inſtruktion gleich 
mäßig zu machen. Ueberhaupt foll die Armee auf den 
Kriegsfuß geſetzt werden und aus vier Armeekorps von ſe 
40,000 Mann zuſammengeſetzt ſein. Auch die Errichtung 
von mobilen Nationalgarden iſt im Werke. Mit Einſchluß 
der mittelitalieniſchen Truppen wird Sardinien bis zum Iſten 
März eine Streitmacht von 240,000 Mann beſitzen. 7 
Rom, den 21. Februar. Die vom Papſte vor einen 
Jahre zum Behuf von Reformen niedergeſetzten Kommiſſionen 
ſind noch in voller Thätigkeit. Als Ergebniß derſelben lieg 
das vor kurzem neue eingeführte Handelsgeſetzbuch vor, wäl 
rend das Kriminalgeſetzbuch feiner Vollendung entgegenreiſt 
Das neue Civilgeſetzbuch hatte der Papſt zwei Wochen zun 
Durchſicht; geſtern wurde es in die Druckerei der apoſtoliſchen 
Kammer gebracht, um noch einige für jeine nahe bevorſtehende 
Veröffentlichung nöthig gewordene Cartons aufzunehmen. 
Bologna, den 21. Februar. Man it einer Verschwörung 
auf die Spur gekommen, welche die Wiederherſtellung d 
legitimen Regierung bezweckte. Nicht nur das Landvoll⸗ 
ſondern auch ein nicht unbedeutender Theil der Städtebewo 
ner war gewonnen worden. Der Plan war, beim Borrü 
der päpſtlichen Truppen in Maſſe ſich zu erheben. Es ſind 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. Wegen Ueber 
füllung der Gefängniſſe find 250 politiſch Kompromittirte 
nach Ferrara abgeführt und im dortigen Kaſtell untergebrach! 
worden. Es befinden ſich viele Prieſter unter den Verha 
teten. Jede Bewegung wird mit der äußerſten Strenge nie 
dergehalten und ein unbedachtſames Wort zieht den Verlust 
der Freiheit nach ſich. Die öffentliche Meinung iſt völlig 
terroriſirt und Niemand wagt ſich offen zu äußern. 


Neapel, den 18. Februar. Die beurlaubten Oſfüler 
müſſen wieder zu ihren Corps zurückkehren und ein Thel 
der Munizipalgarden des Königreichs ſoll mobil gemach 
worden ſein. In den Abruzzen und in Palermo errſcht 
Aufregung. 5 

Turkei, 


Aal 
‚Sgriiien 


DZ a Er Se en — 
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A ſie n. mit dem Dampfer verſunken. Vor Beil Monaten hatte 
Bat die „Undine“ unweit Dover ein Kohlenſchiff in den Grund 


avia, den 11. Januar. Die Expedition gegen Boni 
auf Celebes bat einen raſchen und e e Erfolg ge⸗ 
nigreich er holländiſche Oberbefehlshaber verlangt vom Kö: 
u Bche, Sau die Auslieferung der Königin von Boni. 
n ingermaſſin iſt der holländiſche Dampfer „Onruſt“ von 
N ngeborenen überfallen, die Bemannung niedergemacht 

as Schiff verſenkt worden. 


3 Permiſchte Aachrichten. 
. Nacht zum 28. Jannar find die Freihäusler Jän ſch⸗ 
hauſun heleute in L eſchwitz, Kreis Liegnitz, in ihrer Ve: 
bens eh überfallen und offenbar in räuberiſcher Abſicht le⸗ 
Legi 2 1 Belt worden. Die königl. Regierung zu 

N eine Be 50 Thlr. ie E 
der Thäter 98 805 ohnung von 50 Thlr. auf die Entdeckung 
tin di 24. Februar Abends hatte im Opernhauſe zu Ber: 

A e Tänzerin Hölte das Unglück, daß ihre Kleider einer 
Verben zu nahe kamen, in Flammen geriethen und gänzlich 
oſort unten. Sie wurde mit vielen Brandwunden bedeckt 

offn in ein Krankenhaus gebracht, und ſoll noch einige 

ung zu ihrer Wiederherſtellung vorhanden ſein. 
Ge Haften fand kürzlich ein Kaufmann Morgens ſein 
Under! 72 8000 erbrochen und beraubt. Der Geldſchrank war 
mente ehrt, aber folgende Worte mit einem ſpitzigen Inſtru⸗ 
Ihren endegraben: „Glauben Sie nicht, Herr N., daß ich 
gefehlt.“ chrank nicht öffnen kann, es hat mir nur an Zeit 


dab aalen do wis are Lublinitz lam am 11. Februar 
dem O ichtslos gelaſſene 1¼ Jahr alte Kind eines Bauers 
en zu nahe und das Kleid wurde von den Flammen 
merzen das Kind verſchied nach zwei Stunden unter großen 
auf dun, den 26. Februar. Zu Deutz wurde vorgeſtern ein 
wegen Wiln Mindener Eiſenbahn fungirender Poſtbeamter 
N Badachts. einen Brief mit 1600 Gulden in hollän⸗ 
nehmen anknoten entwendet zu haben, verhaftet. Dem Ver⸗ 
ge anden h hat der Verhaſtete ſein Vergehen bereits ein⸗ 
haut 2 Februar fand zu Wien im laiſerlichen Jrren: 
Geiſtest er Ball der Geiſteskranken ſtatt. Ueber 300 
ne ranke aus allen Ständen und von jedem Alter füllten 
Ba taal“ Aerzten und Beamten mit ihren Familien den 
firte, (Fremde werden nicht zugelafien.) Im Nebenſaale 

en ſich ältere Kranke beim Schach, Domino oder Kar⸗ 
unter al er Ball verlief ohne alle Störung und dauerte 
Mitternacht einer Heiterkeit und Zufriedenheit bis weit über 


us B N . 7 FOR 1 
b alaklawa wird ein merkwürdiges Naturphänomen 
Buch ge indem dort im Anfang Januar plötzlich die ganze 
Händen voll Fiſch e geſchwemmt wurde, daß dieſelben mit 
der zu greifen waren und am andern Tage der Boden 
mußten sn od Rosen Fiſchen 8 a Es 
er en getroffen werden, um eine Verpeſtun 
m bg en zu 1 215 e 
na Februar Morgens 3 Uhr ſtieß der von Dublin 
x Acta den fahrende Dampfer „Undine“ auf den Schooner 
Bier ſich Der Zuſammenſtoß war ſo ſtark, daß der Dam⸗ 
1198 ſofort mit Waſſer füllte und 20 Minuten ſpäter 
ann 0 wunden war. Von den Paſſagieren und der 
ver, die 5 retteten ſich nur 21 auf einem Boote nach Do: 
die übrigen, etwa 50 an der Zahl, find wahrſcheinlich 


gefahren, bei welcher Gelegenheit der Pilot und mehrere 
Matroſen ertranken. 


Der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 
„Na, er treibt's auch ein wenig bunt. Von einer Jagd⸗ 
partie zur andern, alle Feſteſſen, alle Kränzchen und Bälle 
mitmachen und ſeinen Leuten 's Geſchäft überlaſſen, ſich 


wochenlang nicht darum bekümmern, nur für's Vergnügen 


leben ... da muß am Ende der alten Tante Prophezeiung 
vom Bettelſtabe eintreffen.“ 

„Steht zu erwarten, ja, ja.“ 

„Wie beſeſſen iſt der junge Mann vom Vergnügungs⸗ 
teufel; das muß wahr ſein,“ fuhr die Schimper fort. „Den⸗ 
ten Sie ſich, Herr Schicklein, das Kind iſt ſo ſehr krank 
und trotzdem macht er heute den Sylveſterball im Caſino 
mit.“ 

„Hm, hm, Leichtſinn über Leichtſinn.“ 

„Sein Vater war ein ganz anderer Mann, immer 


rüſtig im Geſchäfte, kann mich noch ganz gut an ihn er⸗ 


innern .. . eine große ſtattliche Figur, freundliches Pan 
men, war recht geachtet von Allen. S iſt und bleibt 
aber doch merkwürdig, Herr Schicklein, daß man, obwohl 
ſchon zwanzig Jahre ſeit der Zeit vorüber ſind, noch nichts 
Genaues weiß, wer die Bretter von dem Stege über'n 
Mühlgraben weggezogen hat, daß der Mann da in der 
Nacht ſeinen Tod finden mußte.“ 


„Alte Geſchichte das!“ äußerte Herr Schicklein aufſtehend 


und abgewendet von der Schimper ſein weißes Halstuch 
vor dem Spiegel zurechtzupfend. „Kommen Sie mit, will 


Ihnen ein paar Loth Kaffee mitgeben ... trinken ihn doch 


gern, he?“ b a 
„Ja, aber nicht ohne Zucker, Bitteres genieße ich nicht.“ 


„Hähähä, ſterben dereinſt auch nicht am Herzdrücken, 


tönnen's den Leuten recht gut ſagen, was Sie haben wollen.“ 


„Iſt auch nothwendig, ſonſt kriegt man nichts,“ entge⸗ 85 


gnete die Schimper lachend, indem ſie ihm in den Laden 


folgte und dann mit einigen Loth Kaffee und Zucker be⸗ 
ſchenkt, denſelben verließ. g ER 
Es konnte keinen ſchlagenderen Beweiß geben, wie jehr 


ihn die Erzählungen der Schimper von dem zu erwarten. 


den Fall des Kaufmanns Ulrich intereſſirten, als ſeine 
derſelben erzeigte freiwillige Spende, da dergleichen nie in 
das Bereich ſeines Thuns gehörte. Er ging in das Stüb⸗ 
chen nebenan zurück, und überließ ſich daſelbſt einem län⸗ 
geren Nachdenken. Es mochte aber kein ſonderlich ange⸗ 
nehmes ſein, denn ſein ſonſt ſo ruhiges Geſicht zeugte von 
innerer Bewegung; ſeine Züge zuckten zuweilen, wie von 
einem ſchrecklichen Gedanken bewegt, unwillkürlich zuſammen 
und des Mannes Bruſt hob ſich ſchwerer vom Gefühle der 
Vollheit, als wolle eine Uebermenge eingeſogener Luft ihm 
den Hals zuſchnüren. 


*. 


„Dumkopf, ich! Stehts denn nicht in der Bibel, daß ...“ 
Er trat zum Fenſter, das die Ausſicht auf die Straße 
hatte und las in der auf deſſen Sims aufgeſchlagenen 
Bibel einige Verſe halblaut vor ſich hin. 

Nachdem er dieſe mehremale mit größter Auſmerkſamkeit 
durchgeleſen, legte er beide Hände flach auf die aufgeſchla⸗ 
gene Bibel und blieb, die Augen ſchließend, als durchgehe 
er im Geiſte nochmals den Sinn der aufmerkſam geleſenen 
Worte, eine Weile ſtehen. Wunderbar war die Verän⸗ 
derung, die ſich ſeiner bemächtigte; ſein Geſicht wurde 
wieder ſo ruhig, wie es immer ſich zeigte; die Bewegung, 
die kurz zuvor ſeine Bruſt krampfhaft erfaßt zu haben 
chien, war vollkommen verſchwunden. „Hätte ich das 
Buch nicht!“ rief er leiſe vor ſich hin, einen Blick auf die 
von ſeinen Händen bedeckte Bibel herabſenkend. „Ach es 
iſt mein Troſtquell, meine Sündenvergebung ... ohne das 
Buch wäre ich gewiß ein elender Menſch!“ 


Wenige Minuten nach dem letzten Schlage der vollendeten 
Mitternachtsſtunde begannen alle Glocken der Stadt ihren 
Neujahrsgruß zu ſingen. Durch die dunkle Nacht hin klangen 
die feinen und tiefen ehernen Stimmen von den Thürmen 
herab in die Herzen der Frohen und Einſamen. Neujahr! 
Ein Abſchnitt unſeres Lebens! In zwei kleinen Sylben 
eine Unendlichkeit von Luſt und Schmerz, Freude und Kummer, 
von Wohl und Wehe ausgeſprochen. Wer hat je die Thrä⸗ 
nen der Wonne und überſeligen Glückes gezählt, die Men⸗ 
ſchen im Laufe eines Jahres weinten, und wer hat je die 
heißen, tief in die Seele brennenden Tropfen dagegen auf⸗ 
gewogen, die der Gram den Leidenden, den Unglücklichen 
erpreßte! Nur zwei Sylben bezeichnen einfach, wie das 
ſchmuckloſe Kreuz auf dem Grabe eines Armen, den großen 
Inhalt eines uns noch unbekannten Kapitels im Buche der 


Schickſale, und erſt wenn die Glocken wieder Neujahr engen 


von ihrer luftigen Höhe herab, wiſſen wir, was dies mit 
jeder Stunde uns mehr zur Anſchauung gekommene Kapitel 
enthielt; viele erfüllte, viele vereitelte Hoffnungen, ſelten 
nur die volle Gewährung deſſen, was wir wünſchten, wo⸗ 
nach wir ſtrebten. Und die, welche die Neujahrsglocken 


nicht wieder fingen hören, haben nur die Bahn ihres Stre- 


bens und Lebens vertauſcht; auch ihnen iſt ein neues ge⸗ 
heimnifwolles Kapitel im Schickſalsbuche aufgeſchlagen, über 
deſſen Inhalt kein Sterblicher etwas weiß. So reiht ſich 
Geheimniß an Geheimniß, hier und jenſeits. Die Todten⸗ 
glocke iſt der Wiederhall des Neujahrsgrußes aus unbe⸗ 
kannten Regionen. 

Auf den Straßen riefen die einander Begegnenden: Proſit 
Neujahr! zu und von dem prächtigen Eckgebäude der Wall⸗ 
ſtraße her, aus deſſen breiter Fenſterfronte reicher Licht⸗ 
glanz ſchimmerte, rauſchten die luſtigen Weiſen eines Co- 
tillons von einem ſtark beſetzten Orcheſter in die tiefgraue 
Erſtlingsſtunde des neuen Jahres hinein, ein fröhlicher 
Willkomm für den neuen Regenten im endloſen Reiche 
der Zeit. Wenn auch nur ſchwach und verklingend, waren 
ſie doch, wenn der Nachtwind etwas weniger heftig ein⸗ 
herſtrich, in der Entfernung der Friedrichsſtraße noch hör⸗ 


bar. Dort befand ſich das Haus des Kaufmanns Herrn 


Ulrich. Nur im dritten Stockwerke waren einige 
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Fenſter hell erleuchtet, ein Zeichen, daß hier wahrſcheinlich 
eine Familie mit ihren Angehörigen den Jahreswechſel fei⸗ 
erte; dagegen wieſen ſich ſämmtliche Fenſter der übrigen 
Stockwerke dunkel. Die Bewohner ſchienen entweder die 
Erſtlingsſtunde des Neujahrs zu verſchlafen oder auswärts 
in fröhlichen Kreiſen zu weilen. Nur ein recht aufmerk 
ſamer Beobachter vermochte die Entdeckung zu machen, daß 
in dem einen Zimmer des erſten Stockwerkes zuweilen 
eine ſchwache unbedeutende Hellung, als dränge Lichtſchein 
aus einem dahinter befindlichen Gemache durch eine geöff— 
nete Verbindungsthüre herein, ſichtbar werde. Und ſo 
war es auch. Madame Ulrich wachte auch am Bette ihrer 
kleinen, kranken Lucie. Außer zwei Arzneifläſchchen nebſt, 
einem Glaſe Zuckerwaſſer lag das Geſangbuch auf dem, 
von der nach der Seite des kranken Kindes hin mit einem 
breiten Schirm zum Dunkelmachen verſehenen Lampe über 
leuchteten Tiſch, der zu Häupten des Bettes Luciens ſtand. 
Die junge ſchöne Frau ſah ſehr abgehärmt aus; ihr blaſſes 
Geſicht verrieth die Spuren öfterer Nachtwachen und tiefe 
Kummers. Der letztere fand nicht nur ſeine Rechtfertigun 
in der Krankheit des ſo heiß von ihr geliebten Kindes, 
ſondern auch in den trüben Verhältniſſen ihrer Häuslich 
keit. Die Lebensweiſe ihres vergnügungsſüchtigen Gatten 
war ganz geignet, fie recht ſehr zu verſtimmen und iht, 
das Schreckgeſpenſt einer unglücklichen Zukunft vor die 
Seele zu führen. Um die Ermüdung, die ſich ihrer bei 
mächtigte, von ſich zu ſcheuchen, ging ſie einigemale in das 
vordere, der Straße zugewendete Zimmer, wenn fie fü 
vorher überzeugt hatte, daß Lucie ſchlief. Dann und wann 
hörte ſie, an dem Fenſter ſtehend, doch die Reden de 
Vorübergehenden, die luſtig und guter Dinge entweder 
nach Haufe oder aus einem öffentlichen Lokale in das an 
dere eilten, wo ſie Freunde und Vergnügen zu finden 
wußten. Stimmte dieſer Ausdruck heiterer Wacgenehe 
auch nicht mit dem Kummer ihrer Seele, ſo war es och 
eine Zerſtreuung für fie, die Ermüdete. Als der ſcharf⸗ 
wehende Nachthauch ſich etwas gemindert hatte, drangen 
auch, freilich ſehr ſchwach, aber doch hörbar, die Klänge 
des vollen Orcheſters aus dem Caſino in ihr Ohr. Dort 
wurde der übliche Sylveſter-Ball gehalten, den fie n 
vor'm Jahre mitgemacht hatte. Nicht der unwürdige Kum! 
mer, daß fie Luciens Krankheit wegen nicht dabei ſein 
konnte, machte ihr das Herz ſo ſchwer, daß ſie in Thränen 
ausbrach, ſondern der ſchmerzliche Gedanke, daß ihr Gatte 
ſo wenig Liebe für 5 Kind zeigte, daß er ſich, wo das 
Leben deſſelben ſo ſtark bedroht war, daß der Arzt ſich 
nicht getraute, deſſen Geneſung als eine vorausſichtliche 
Gewißheit auszuſprechen, unbekümmert dem rauſchenden 
Ballvergnügen in die Arme ſtürzte. „Mein Gott im Him, 
mel, wie hat er ſich verworfen! Ich kenne ihn nicht mehr, 
ſprach die arme Frau leiſe vor ſich hin und ſenkte die thrä⸗ 
nennaſſen Augen in die an das Fenſterkreuz gelehnten 
Weile ſtehen. Als ſie 


fie vor ſich hin iſt i i 
0 hin . „das iſt es, das ganz allein. Wie 
Wang iſt dies Wiſſen!“ Sie ging in’ Zimmer zurück; 
die t eine Lucie ſchlief ruhig. Die Hände faltend blieb 
iefbetrübte Frau im Anblick ihres Kindes ſtehen. Wie 
mel ung kam es ihr in's Herz, daß dieſer janfte Schlum⸗ 
ba ihres Kindes Geneſung andeute. „Lieber Gott, Du 
la in Deiner unbegreiflichen Allmacht jo viele Mittel 
ſchlim ge, zu helfen, hilf auch ihm zur Erkenntniß des 
a Weges, den er wandelt; laß auch ihn geneſen!“ 
ihre Aura dieſe innige Bitte ihres Herzens leiſe über 
durch 177 gegangen, als markige Akkorde eines Flügels 
Baßſti ie ſtille Nacht hörbar wurden und eine wohlklingende 
e Fe das troſtreiche Kirchenlied: „Befiehl Du Deine 
es era Mtinımte. Aus dem Haufe über der Straße klang 
und na der Domorganift war nach Haufe gekommen 
Häuslicher auf dieſe ſchöne Weiſe ſeinen Eintritt in ſeine 
im ichkeit am neuen Jahre. Durch die offene Thüre 
E ort iderzinmner ſah fie Licht in feiner jenfeitigen Wohnung. 
fügte d egne den braven Mann für ſeinen frommen Sinn,“ 
5 ie Frau vor ſich hin, und ſich an den Tiſch ſetzend, 
derb e das ſchöne Lied im Geſangbuche auf, und wun⸗ 
ottve geſtärkt von dem aus demſelben fie anwehenden 
ihr rtrauen blieb fie munter, die Ermüdung ſchien von 
gewichen zu ſein. 


— (Fortſetzung folgt.) 


Se. Können Ehronik des Tages. . 
Namen Gnigache Hoheit der Prinz⸗Regent haben im 

farrer Tf. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht, dem 
othen Aölchrtner zu Schönfeld im Kreiſe Bunzlau den 
ger 1 erorden vierter Klaſſe und dem penſionirten Stei⸗ 
Ehren eich zu Hermsdorf bei Waldenburg das Allgemeine 
in zeichen zu verleihen. 


D 5 a Hirſchberg den 1. März 1860. 
halten, du, Hirſchberg ſoll eine permanente Garniſon er⸗ 


ür di maßlich das 5. Jäger-Bataillon aus Görlitz; 
dert lierte Annahme ſind glaubhafte Nachrichten von 
Konigl Pre gelangt, auch weilte vorgeſtern und geſtern der 

y SrantetsCieutenant und Adjutant obigen Bataillons 


i 


„K mme SS 75 . 2 
mit dem sr rer Weſthoff und Rathsherr Major v. Senden 
gung I Yuftrage nach Görlitz geſendet, ſich einer Beſichti⸗ 
er den 1 
über pi : zu unterziehen, überhaupt ſich ſpeziell 
den faber Einnahmen des Serviſes und der treiben in 


n Einri 1 

Ga alen zu unterrichten. 
er . 2 

Stabtranh Harne Sattig, Bataillons⸗Commandeur v. Fabeck, 

Jahlmeiſte ansky, Pr. Lieut. und Adjutant von Strantz, 

Informati 


erren D f 
gelöſt; ſie ſnd am 55 1. gewordene Aufgabe vollſtändig 
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hat hierauf der Magiſtrat und die Stadt Verordneten am 
27. reſp. 28. Febr. ſich gegenüber der Königl. Intendantur 
bereit erklärt, die ſeitens dieſer von unſrer Commune theils 
gegen Gewährung des reglements⸗mäßigen Serviſes, theils 
gegen Mieths⸗Eniſchädigung verlangten Garniſon⸗Einrich⸗ 
tungen, wenn die Garniſon⸗Verleihung definitiv ſeſtſteht, 
herzuſtellen reſp. zu beſorgen. Der hieſigen Communal⸗Ver⸗ 
tretung erſchien jedoch im Laufe der Debatte ein Caſernen⸗ 
bau nothwendig, wozu ſie behufs Herſtellung aus fiscaliſchen 
Fonds die ehemalige Zuckerſiederei mit allen Nebengebäuden 
der Königl. Intendantur unentgeldlich offerirt hat. Die Ant: 
wort ſoll noch eingehen. Das 5. Jäger -⸗Vatgillon beſteht 
gegenwärtig aus 1 Major, 8 Hauptleuten, 4 Premier⸗Lieu⸗ 
tenants, 13 Sec.:Lientenants, 1 Stabsarzt, 1 Aſſiſtenzarzt, 
1 Zahlmeiſter und 1 Büchſenmacher, von denen 12 Herren 
verheirathet ſind, ſerner aus 41 Oberjägern und 461 Jägern 
nebſt den Hautboiſten, theils Zjährige, theils einjährig Frei⸗ 
willige; die Zahl der letzteren iſt zur Zeit 26, durchſchniftlich 
pro anno 20; Stallung wird für mindeſtens 8 Dienſtpferde 
nöthig. Dieſe ſtatiſtiſche Mittheilung möge Hirſchbergs Haus⸗ 
beſitzer veranlaſſen dem derzeitigen Mangel an Quartjeren 
auf geeignete Weiſe und ohne langes Zögern Abhülfe zu 
verſchaffen. { 


In dem in No. 17. d. Boten enthaltenen Gericht: 
lichen Verfahren am 17. Febr. iſt betreffend das Urtheil des 
Maurer Julius Rabitſch zu erwähnen: „daß derſelbe wegen 
Abhauen eines Birkenſtrauches von geringem Werthe bei 
Gelegenheit der Abfuhr von erkauftem Holze, zu einer Woche 
Gefängniß verurtheilt wurde. 


— — 


a — — — — 


Familien: Angelegenheiten. 


1432. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Am 27. d. M. Abends ½10 Uhr wurde mein liebes Weib, 
Emilie, geb. Meyer, von einem geſunden Mädchen 
glücklich enibunden, was ich theilnehmenden Freunden hier⸗ 
mit anzeige. 

Falkenhain, den 28. Februar 1860, 

Rob. Flegel, Cantor und Schullehrer. 


— 


Todesfall: Anzeigen. 
Am 2 ſten d. Mts., Abends 6%, Uhr, verſchied plotzlich 
am Schlagfluß unſer geliebter Gatte, Vater, Großvater, 
Bruder, Schwiegervater und Schwager, der frühere 
Rittergutsbeſitzer Andreas Friedrich Daesler, 
in ſeinem 57 ſten Lebensjahre. Dies zeigen allen lieben 
Verwandten und Freunden ſtatt deſonderer Meldung tief 
betrübt an: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 29. Februar 1860. 1395. 


1412. Todes⸗ Anzeige. 

Das am 23. Februar Abends 11 Uhr in uche ſchwerer 
Unterleibstrantbeit nach halbjährigen Leiden erfolgte Ableben 
meiner lieben Frau, Henriette, geb. Meubarth, im Alter 
von 38 Jahren, zeige ich hiermit entfernten Verwandten und 
Freunden um ſtille Theilnahme bittend ergebenſt an. 

Dank den vielen Freunden zugleich für die Beweiſe der 
Liebe, welche ſie der theuren Entſchlafenen während ihrer 
Krankheit wiederfahren ließen, was Troſt und Beruhigung 
meinem Herzen iſt. Eduard George, Müͤllermſt. 

Schmiedeberg, den 25. April 1860. 


A 


1480. Am 26. d. Mts. nahm uns der Tod in früheſter 
Morgenſtunde unerwartet und ſchnell unſer geliebtes Kind, 
Anna, an Krämpfen und hinzugetretenem Gehirnſchlage 
in dem zarten Alter von 2 Jahren und 5 Monaten. 

Wer das blühende kräftige Mädchen gekannt, nur der kann 
unſern Schmerz ermeſſen. Dieſe Anzeige allen unſern ent⸗ 
fernten verehrten Freunden und Bekannten. 

Tſchirnitz, pr. Gramſchütz, d. 28. Febr. 1800. 

Ekke und Frau. 


— — 


Denkmal der Liebe 
5 — 75 auf das Grab . 
unſeres einzigen, heißgeliebten Sohnes und Bruders, 


Heinrich Herrmann Blum, 
welcher nach giägigem ſchweren Kampfe, in Folge einer Ge: 
hirnentzündung und Scharlachſiebers, ſeinen ſeit 3 Jahren 
vorangegangenen vier Geſchwiſtern in die Ewigkeit nachfolgte, 
er verſchied ſanft den 27. Februar früh 1 Uhr, in dem 

hoffnungsvollen Alter von 5 Jahren 1 Monat 7 Tagen. 


So müſſen wir Dich, Theurer! ſchon ſo früh entbehren, 

Den bittern Kelch der Trennung leeren, 

Wir ſeh'n Dir nach mit thränenvollem Blick, 

Kein Wünſchen, noch ein Sehnen, bringt Dich uns zurück. 
Doch wollen wir, o Theurer, Dir, 

Nicht Deine Seligkeit ſtören mit Klagen, 

Wir wollen mit ergebenem Herzen ſagen, 

So ſchmerzlich wir Dich auch ſcheiden ſahn, 

Was Gott thut, das iſt immer wohlgethan. 


Mittel⸗Falkenhain, den 27. Februar 1860. 


Gewidmet von den tieftrauernden Eltern: 
Carl Blum, Stellbeſitzer und Schuhmacher. 
Marie Blum, geb. Beer. 

Caroline Blum, als einzige Schweſter. 


Wehmüthige Erinnerung 
am Tage der einjährigen Wiederkehr des Todes unſeres 
heißgeliebten Vaters, des Müllermeiſters 


Karl Gottlieb Maſchke 


zu Ober⸗Prausnitz. 


Die Jahre eilen, unſre Tage rollen, 

Der, Zeitenſtrom trägt ſie zur Ewigkeit, 

Der Tod fragt nicht, ob Kraft und Jugend wollen, 
Er eilt mit uns hin in Vergeſſenheit. 

Denn oft noch voller Jugendkraft eh’ wir es ahnen 
Führt ſchnell der Tod in neue Lebensbahnen. 


Schon iſt ein Jahr fo ſchnell dahin gefloſſen, 
Seit guter Vater Du geſchieden biſt, 

Seit ſich Dein treues Aug' für uns geſchloſſen, 
Wir fühlen kaum, daß es verronnen iſt. 

Doch in unſern Herzen brennt die tiefe Wunde, 
Die uns ſchlug die bitt're Trennungsſtunde. 


Dein Tod, er traf nicht plötzlich — o ſchon lange 
Schickt er der Boten viele zu Dir her, 

Die Herzen von uns Allen ſchlugen bange, 

Denn jede Hülſ und Rettung wurde ſchwer. 

Du ſelbſt wünſcht'ſt Dich der Erde Laſt entnommen, 
Dorthin in jenen Himmelskreis der Frommen. 
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Faſtenpredigt: Herr Archidiafonns Dr. Peipk 


* 


— 


Doch noch vorher ſollt'ſt Du mit Schmerzen leeren 
Den Wermuthskelch, von höh' rer Hand gereicht, 

Du trank'ſt ihn aus, obwohl viel kauſend Zähren 
Die Wangen roll'n, und auch Dein Haar ſich bleicht. 
Denn ſiebenmal erſt hatt' der Mond die Bahn vollendet, 
Als Julius vor Dir den Jugendlauf geendet. 


Er war Dein Stolz! er war der Mutter Freude, 
Und die Geſchwiſter nah'ten ihm mit Luſt, 

Doch nur zu bald wurd' er zu Aller Leide 

Hinweg gerafft von treuer Eltern Bruſt. 

Er ging voran! Nichts konnte uns ihn wiedergeben, 
Unwiederbringlich floh ſein junges theures Leben. 


O Gott! kaum konnteſt Du den Schmerz ertragen, 
Uns Alle traf ein namenloſes Weh', 

Von nun an mehrten ſich des Lebens Plagen 

Bei Dir, Du ſprach'ſt: „O Herr, Dein Will' geſcheh', 
Nicht wie ich will, erloͤſe mich von dieſem Leben, 


Hier find' ich nicht, was Du mir dort willſt geben.“ 


Und beute nun nach einem Jahr voll Kummer, 
Wo Du in Frieden ruh'ſt in ſtiller Grabesruh', 
Wo nichts mehr ſtöret Deinen ſanften Schlummer, 
Heut wallen wir auf Deine Ruh'ſtatt zu. A 
Der Friedensengel weil’ an dieſem jtillen Orte 0 
Und leite Dich dorthin zur ew'gen Himmelspforte. 


Die Liebe folget Dir, obgleich Du auch geſchieden, 
Denn ſie iſt ſtärker noch als ſelbſt der Tod, 

Sie folgt Dir nach in jenen Himmelsfrieden, 

Und findet ſich an jenem Morgenroth. ; 
Dann wird der Glaube uns zum frohen Wiederfinden 
In jener ſchönen Welt, wo alle Schatten ſchwinden. 
So ſchlafe ſanſt! o Vater, ruh' in Frieden, 
Verſchlafe Du die Leiden dieſer Zeit. 

Wir folgen nach — uns Allen iſt beſchieden 

Die Stätte dort — in jener Ewigkeit. 

Die Hoffnung bleibt — daß uns nach dieſer Erde Weh 
Die Heimath winkt — und dort ein Wiederſehen. 6 
Prausnitz, den 2. März 1800. Die Familie Maf 6 


— 


Kirchliche Nachrichten. 4 
Amtswoche des Herrn Diakonns Werkent U 
(vom A, bis 10. März 1860). 
Am Sonnt. Neminiscere: Hauptpredigt u. Woche“ 
Communion: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hemd!” 
Dienſtag nach Reminiscere. 5 


Getraut. 

Hirſchberg. D. 26. Febr. Auguſt Eckert, Schuhmacher 
Heriſchdorf, mit Auguſte Henriette Tilgner allhier. — Hr 
Auguft Biehn, Häusler in Gotſchdorf, mit Igfr. Ern 
Henriette Biehn daſ. — D. 27. Herr Franz Weidler, 
offizier bei der 5. Comp. des Königl. 7. Landw.⸗Stamm: 
mit Mathilde Auguſte Rabitſch allhier. f 
Boberröhrs dorf. D. 27. Febr. Wittwer Ernſt Goltſen 
Kaßler, Freihäusler u. Schuhmachermſtr., mit Igfr. Johan 
Chriſtiane Erneſtine Demuth. — Iggſ. Joh. Auguſt 9 
Böttchermſtr. in Tſchiſchdorf, mit Johanne Chriſtiane Fiſcher 6 
Heriſchdorf. D. 28. Febr. Herr Moritz Leberecht Gan 
Hausbeſ. u. Stellmachermſtr., mit Frau Chriftiane Beate Za 


eb. Ziegert. g 
5 Schmiedeberg. D. 26. Febr. Herr Johann Karl Scho 


8 i 
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Schneidermſir, mit Johanne Chriſtiane Wolf. — D. 27. Herr Boberröhrsdorf. D. 17, Febr. Ernſt Robert, jgit. Sohn 
it Friedrich Fengler, Getreidehändler in Hirſchberg, mit des Freihäusler u. Ackergeſ. Blümel, 14 T. 
dofielte Cäcilie Pauline Kloſe allhier. — D. 28. Herr Wilh. Warmbrunn. D. 18. Febr. Frau Hausbeſ. u. Wattemacher 
aelph Jul. Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpector in Kreppelhof bei Marie Elifabeth Freimuth geb. Beer, 55 J. 8 M. 18 T. 
Nbeshut, mit Igfr. Adolphine Ottilie Bertha Hennig. Heriſchdorf. D. 25. Febr. Frau Inw. u. Weber Johanne 
Br eiffenberg. D. 19. Febr. Herr Karl Friedr. Aug. Berndt, N Rücker geb. Menzel, 54 J. 4 M. 
Tger u. Sattlermſtr., mit verw. Frau Kiesling. chmiedeberg. D. 18. Febr. Karl Auguſt, Sohn des 7 
u Mod nau. D. 20. Febr. Herr Karl Heinrich Kriebel, . Tagearb. Schmidt, 2 J. 2 M. 21 T. — D. 20. Johanne Wil⸗ 9 


Chri eſſerſchmiedmſtr., mit Pauline Louiſe Kleinert. — D. helmine Marie Louiſe, Tochter des Gaſthofbeſ. Hrn. Heilmann, ö 
Henſtian Aug. Gellert aus Alt⸗Schönau, mit Auguſte Karoline 2 M. — D. 22. Gottfried Finger, Handarb., 67 J. 2 M. 18 T. Se 
Nette Tſchentſcher. — D. 23. Frau Müllermſtr. Erneſtine Henriette George geb. 8 
51 Geboren. Neubarth, 38 J. 9 M. 20 T. 4 . 4 
Arzt rſchberg. D. 5. Jan. Die Gattin des Dr. med. u. pract. Greiffenberg. D. 17. Febr. Herr Chriſt. Gottlob Menkel, 2 
D. 40 Hrn. Hederich e. S., Paul Eduard 1 Oscar. — Bürger und Schmiedemſtr., 57 J. — D. 21. Eliſe Mathilde N. 
D. Febr. Frau Schneidermſtr. Geier e. S., Guſtav Adolph. Friederike Adelheid, 8 des Maurermſtr. Hoffmann, 2 J. 1 
Siren Frau Tagearb. Rüdiger e. T., todtgeb. 5 M. 4 T. — D. 25. Auguſte Karoline, Tochter des Tagearb. ; 
S. graupig. D. 2. Febr. Frau Freibauergutsbeſ. Krebs e. Jaeſchke, 10 M. N 3 225 | 
AIdeinrich Wilhelm. 5 Schönau. D. 19. Febr. Friedrich Wilhelm, igit. Sohn des N 
DFarmbrunn. D. 18. Jan. Frau Schuhmachermſtr. John Inw. Rückert, 1 M. 13 T. 
Schnewagnes Amalie Hedwig. — D. 23. Frau Kaufmann Hohes Alter 5 


eh Meyer e. T., Klara Auguſte Agnes. D. 5. Febr. Maurergeſ., 82 J 
ti 


Ge aha Auguſte u 75 gan See un Mn 8 terariſches. A 

1. mir. rich e. T., Auguſte Amalie Bertha. — D. 3 

Hader Srau Hanse, Neihfiehr vo. Hespialgitern) , . Allen Leidenden und Kranken, GE 
B ſte Henriette. Frau Schieferdecker Hielſcher e. T., Anna die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit 5 


Chu Mathilde. — D. 6. Frau Hausbeſ. Koppe e. T., Johanne Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift (des Dr. Wil⸗ 
Mathilde“ — Frau Steinarb. Wendel e. T., Ernſtine Pauline helm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter⸗ 


ne. H Karl Max Otto Ernſt Rudolph. — D.25. Febr. Heriſchdorſ. D. 21. Febr. Benjamin Kahl, Hausbeſ. u. u 


—— —— nr wie 


D. 12. Frau Freigutsbeſ. Hainke (a. d. Hospital⸗ und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel Gar 

Zimmer Karl Friedrich. — D. 13. Frau Hausbeſitzer u. Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, 

Sch geſ. Brückner e. S., Karl Ernſt Guſtav. Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den 
RER: Bye deberg. D. 15. Febr. Frau Barbier Hoffmann e. Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, \ 
Frau Fabri. Frau Fleiſchermſtr. Marſchner e. S. — D. 24. Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche . 
Grei ikarb. Hertwig e. T. Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſt f 
S., tie! fenberg. D. 17. Jan. Frau Webermſtr. Müller e. behaltet“, unentgeltlich zuſenden. 188. 5 
ſchukmachech Herrmann Eduard. — D. 14. Febr. Frau Hand⸗ Dr. F. Kühne in Braunſchweig. | 
575 , e Aesch e. 9: But 588.5 HIER — — n 5 5 „ a 
wald. . Frau Kürſchnermſtr. Kyſer e. S., Friedri ilhelm 5 R 1 
15 „. Frau Fleiſchermſtr. Roſemann e T., todtgeb. 5 Theater: Repert oir. ; 
Saul Guſtar⸗ D. 7. Febr. Frau Rathskeller⸗Pächter Bode e. S., Sonntag den 4. März. Auf allgemeines Verlangen: 5 
ad. — Frau Inwohner Ritſche in Alt⸗Schönau e. S., „Die Maſchinenbauer “. Volksſtück mit Geſang in 4 


riedri ). H 
Ülbeich . Bibeln. Auguſt. — D. 12. Frau Schmiedemeiſter 5 Abthl. u. 6 Bildern von Weirauch. Muſik von Conradi. 1 


Ober⸗Röversdorf e. S., Wilhelm Herrmann. (Mit hierzu neu gemalten Dekorationen und Aus: 9 

Hi Geftorben. ſtattung. Der Zug der Gewerkſchaften iſt treu 0 
Lahn dch geg. D. 22. Febr. Karl Robert Louis Richard, uach dem ig Friedrich Wilhelmſtädter Theater f 
Fraı archentmacher Jäkel, 1 J. 1 M. 19 T. — D. 23. arrangirt. 2 Ä 2 
5 meist Johanne Juliane Diane Wittwe des verft. Riemer Montag den 5. März. Zum 2. Male: „Wie 17 I 


e 160 . a 
Andreas dn Krauſe zu Landeshut, 68 J. 7 T. — D. 27. Herr dem Könige, oder: Vater Blücher‘. Si 


50 riedr. Daesl Ri jetzt Particulier, Luſtſpiel in 5 Abthl. von Arthur Müller. (Verfaſſer der 1 

Chan 92 = 30 ee e Preußen in Breslau, der Teufel iſt los 2c.) 2 

machermſt guſe geb. Bäniſch, 60 J. 6 T. — Frau Schuh⸗ , \ 

7 k. Marie Hedwig? 0 J. Theater⸗ Anzeige. 
M. 12 T. Hedwig Münchenberg geb. Meerhof, 60 J RR 3 6. März o, Biest für Emilie und 


t 5 
Wache, 50 ib, D. 24. Febr, Witiwe Maria Roſine Hornig gb. Wilhelm Bauer. Zum erſten Male: Eine Heirath 


Ber pig 9. 20 T. nach Vorſchrift, oder: Wenn Sie befehlen, Luſtſpiel 
hanna POOL. D. 25. Febr. Verw. Frau Schullehrer Jo- in 4 Alten von Dr. Töpfer. Zum Schluß: Ein Rebus 
2 Marla Seidel eb. Saft, 74 J. 5 en als lebendes Bild! 


t u na u * A 2 9 7 2 
le D. 27. Febr. * Häus⸗ lte der Rebus von dem geehrten Publikum nicht gelöst 
r u. Weber Werner, 3 3.4 0 1 Dune Be fo erſcheint die Auflöſung in transparenter Schrift, | 
‚58 5 11 M. 25 T. g u dieſer intereſſanten Vorſtellung erlauben wir uns, alle | 
Sdorf. D. 25. Febr. Ernſt Heinrich, Sohn des IR Freunde und Gönner um recht zahlreichen Beſuch zu 
ller, 2 M. — D. 27. Chriftiane Friederike geb. bitten. Hochachtungsvoll g 
mme, Ehefr. des Häusler Kambach, 41 J. 2 M. Emilie und Wilhelm Bauer. 


Bar Berka el 


1392. Am Geburtstage Sr. Königl. Hoheit des Prinz⸗ 
Regenten, den 22. März, findet im Hotel de Pruſſe zu 
Warmbrunn ein Diner ſtatt. Die Liſte bebufs Unterzeich⸗ 
nung zur Theilnahme liegt von heut ab daſelbſt aus. Das 
Couvert 15 ſgr. 


er Paulus“ 


Dienſtag Nachm. von 4 — 5 Uhr Probe für die Damen im 
Vereinslokale. R. Tho ma. 


1427. , Friedeberg am Queis 
Mittwoch, den 7. März 1860, 
im Schießhaus Saale: 


Großes Inſtrumental⸗Concert 


egeben vom hieſigen Orcheſter- Verein. 
Zur Aufführung kommen: 
te Sinfonie, in D, von Beethoven; 
„Nächtliche Heerſchau“ von Tit'l, ꝛc. 2 
Anfang: Abends 7 Uhr. Gutree 5 Sgr. 


* 
a Schul: Anzeige. 

Dienſtag den 17. April beginnt der neue Kurſus in mei⸗ 
ner Anſtalt; Anmeldungen von Schülerinnen und kleinen 
Schülern werde ich bereit ſein alle Montage und Donnerſtage, 
Nachmittags von 4 5 Uhr, entgegen zu nehmen. Es wäre 
mir lieb, wenn die Anmeldungen im Laufe des März ge⸗ 
ſchehen könnten, da ich wahrſcheinlich einige Tage des April 
von Hirſchberg entfernt ſein werde. Sollten fern lebende 
Eltern ihre Kinder hier in Penſion zu geben wünſchen, ſo 
werde ich gern bereit fein, geeignete Familien zu deren Auf 
nahme zu empfehlen. 

Hirſchberg, den 28. Februar 1860. 

Pauline von Gayette. 


Landwirthſchaftlieher Verein 
am 8. März 1860, Nachmittags ½ 2 Uhr, 
in den „drei 1 0 
Vortrag: Ueber die Art und Weiſe und den Nutzen der 
Accordarbeit für die Landwirthſchaft. 1456. 


Verſammlung des Kreis⸗Commiſſariats Hirſchberg 
künftigen Donnerſtag den 8. c., Nachmittags 2 Uhr, in den 
drei Bergen. — Zugleich ſind die Vorſchläge für den 22. März 
dem Kreis⸗Commiſſarius einzuhändigen. 

Berthelsdorf den 1. März 1860. 

Der Kreis- Kommiſſarius Duttenhofer. 


CCC 


* 


. Schiller⸗Looſe = 


8 ſind zu haben bei dem Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 25 


H. Breslauer in Görlitz & 


54 

5 Jedes Loos koſtet 1 Thlr. — Auf 10 Looſe 8 
5 1 Freiloos. — Jedes Loos gewinnt. — Erſter EA 
DB Gewinn: Ein bei Eiſenach gelegenes Gartenhaus 5 


5 mit Grundſtück. ö 5 
EREEEREPILLLEPFEEERFRERRTR 


m nn 


; | (Nebſt Beilage.) 


1394. TI 2. h. d. 5. Il. b. 5. Inst. O1. 
h. 7. Br.- M. 


1393. Gewerbe ⸗Vereins⸗Sitzung Montag, de 
12. März c., Abends 7 Uhr. j 
Vorträge find angemeldet: 
N Wente eaberkiht hiefiger Handelskammer. 4 
x au er Dr. F. öter'ſ i 
9 essen mile Führböter'ſchen Bleichmethode 
3) Techniſche Mittheilungen; hauptſächlich von Inter 
für Tiſchler, Schloſſer, Glaſer, Maler, Büren 
„Töpfer, Gelbgießer, Färber und Geifenfieder, 
Hirſchberg, den 29. Februar 1860. J 
Der Gewerbe-Vereins⸗Vorſtand. Bol 


1406. Bekanntmachung. i 
Dem F. 2 der Sammelkaſſen⸗Statuten pom 3. Oktober 18% 
gemäß bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, de 
es uns durch die Güte des Herrn Kaufmann Rudolf Lie 
bich in Schönau möglich geworden iſt, unter heutigem 2% 
tum als Station 15 eine Annahmeſtelle in dem Gejhäll, 
lokale des genannten Herrn zu errichten, woſelbſt jed! 
Sonnabend Abend, von 7 bis 8 Uhr, Einzahlung 
von Sparern entgegen genommen werden ſollen und forden 
wir zur recht fleißigen Benutzung dieſer neuen Sammelkaſſes 
SE auf. 
rdmannsdorf und Hirſchberg, den 1. März 1860, 
Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſel 
Kobes. Weſthoff. Schleſinger. . 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Diejenigen Hausbeſitzer, welche hierſelbſt Wohnu vol, 
1 bis 6 Stuben nebſt Beilaß zu vermiethen 95 — ober N 
ihren Häuſern einzurichten Willens find, wollen darühl 
unter Ueberreichung einer Handzeichnung mit Maas: Angad 
von den vermiethbaren Räumen, unter Mittheilung de 
. Hau 810 wenn die Wohnung beziehbal 
ein würde, der hieſigen Expedition des Ge 9 
faͤlligſt baldigſt Nachricht 1 1 N 
Hirſchberg den 1. März 1860. \ 
Die Polizei: Verwaltung. 


13%. Nothwendiger Verkauf. N 
Die dem Bäckermeiſter Carl Anton Sack gehörige Hal 
lerſtelle No. 79 zu Ober: Berbisdorf mit Obſt⸗ und Gral 
garten, ortsgerichtlich abgeſchätzt auf 350 rtl. zufolge d 
nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in der Negiſtre 1 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

ven en Erd Kermitiage 11 Uhr 

m Herrn Kreis ⸗Gerichtsrath Richter 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Parteien⸗Zi . I 
eh 0 0 dem Parteien⸗Zimmer N 3 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem HYypoihelenbu@® 
1 m Nealforberung aus den Raufkeiben Bei 
„haben ihren! i S ons 

U ee hren Anſpruch bei dem Subhaſta r 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten GW 
biger, namentlich die auszugsberechtigten Ehrenfried Kloſe 
ſchen Eheleute von Berbisdorf, werden hierzu öffentlich vol 
geladen. Hirſchberg, den 20. Februar 1860, g 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Ge 
westen selle i 


„.. 

RNeißig⸗ Verlauf. 
im anftigen Montag den 5. d. M., Nachm. 3 Uhr, werden 
lich artauer Revier 46 Schock hartes Hau⸗Reißig öffent: 
Nirneiitbieten gegen Baarzahlung verkauft und damit am 

Gieſberge begonnen werden. 

irſchberg den 1. März 1860. . 

Die Forſt-Deputation. Semper. 

Freiwilliger Verkauf. . 
bel Nachlaßhaus des Uhrmachers Johann Wil: 
ab 5 Wende Nr. 213 a. auf der lichten Burggaſſe hierſelbſt, 
tb chätzt auf 2,401 rtl. 25 ſgr., Aue der, nebſt Hypo⸗ 
Tore ir und Bedingungen im Bureau IV. einzuſehenden 
im 90; März 1860, Vormittags von 11 Uhr ab, 
9 arteienzimmer Nr. M. vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 

Al ärtel ſubhaſtirt werden. 

iöhberg, den 17. December 1859. 2 

FOniglihes Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


1: 

3 Bekanntmachung. | 

Fried nem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
rich Wilhelm Pücher hierſelbſt iſt zur Verhandlung 
eſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf 

vor ven.“ März 1860 Vormittags 10% Uhr 

enzimm unterzeichneten Kommiſſar im Partei⸗ 

worden. er No. 1. unſeres GeſchäftsLocales anberaumt 


anni Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
gelaſſe ib geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten — oder vorläufig zu⸗ 
dieſ ein — Forderungen der Konkursgläubiger, jo weit für 
recht . weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfand⸗ 

i er anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 


i 
berech Zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord 
erechtigen. Hirſchberg, den 22. Februar 1860. 

oͤnigliches Kreis ⸗Gericht. ; 

i N Der Kommiſſar des Konkurfes. gez. Gomille. 
414. E22 

de Dünger ⸗ Verkauf, 
wohnene Dunn hgen perictligen Gefangenen: Anftalt ge: 


im Wead en 8 März 1860 Nachmittag 2 Uhr 

ſch lud des eif ebots verkauft werden. Kaufluſtige wollen 
Hirſchdem nales ureau melden. 
Kön tag; den 14. Februar 1860. 

0 zonigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
75. 


4 Freiwillige Subhaſtation. 
Die den den 5 Gericht zu Landes hut. 
Gundſtag Johann Gottlieb Schäffer 'ſchen Erben gehörigen 
ei itzt e, als: die Häuslerftelle No. 32 zu Hartmannsdorf, 
dal b auf 400 ril, und die Ackerſtücke No. 32 und 48 eben: 
t aunkete auf 220 rtl. und letzteres auf 80 rtl. abge: 
n der ihr e der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen 
— Lü gr einzuſehenden Taxe, ſoll 
vor dem 6. März 1860 von Vor m. 10. Uhr ab 
Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Gaupp an ordentlicher 
EN, wog r No. e ſubhaſtirt 
7 ' ige hierdurch eingeladen werden. 
Len hn den 11, rn 1860, 5 95 
nigl. Kreisgericht 11. Abtheilung. 


Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Geſchwiſtern Carl Herrmann Ernſt Albert und 
Georg Ludwig Edmund Barchewitz gehörige Haus No. 270 
hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2577 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, 
al) 2 in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 15, Mai 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tionsgericht anzumelden. 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Miteigenthümer 
Georg Ludwig Edmund Barchewitz, ſo wie die ihrem 
Aufenthalte nach ebenfalls unbekannten Geſchwiſter Carl 
Friedrich Ferdinand, Caroline Eliſabeth, Heinrich Herrmann 
Ferdinand und Ferdinand Boguslav Heinrich Friederici 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Schmiedeberg den 21. Januar 1860. * 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
1351. Holz verkauf. 
Es ſollen am Sonnabend den 10. März c., Nachmittags 
von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 
aus dem Forſt⸗Schutzbezirk Buſchvorwerk: 8 Schock Weiden⸗ 
Reiſig und 150 Schock Birken⸗Reiſig gegen ſofortige baare 
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 25. Februar 1860. 
Königliche Forjtrevier:- Verwaltung. 


1446. Auction. 
Donnerſtag den 8. März d. J. werde ich Vorm. 11 Uhr 
in dem Gaſthofe zu den drei Bergen hierſelbſt eine blau- 
lackirte Droſchke und zwei ruſſiſche Pferdegeſchirre mit Zu⸗ 
behör gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 7 
Hirſchberg den 27. Februar 1860, 
Tſchampel, als gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


ur Auction. 


Montag den 12. März d. J. werde ih Vormittag von 
9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, in dem gerichtlichen Auecti⸗ 
onslocale, Rathhaus 2 Treppen hoch, verſchiedene Pfand⸗ 
und Nachlaßſachen, als: goldene und ſilberne Ringe, Löffel 2c, 
Meubles von Kirſchbaumholz, Betten, weibliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, Tiſch⸗, Leib⸗ und Beitwäſche, diverſes Hausgeräth, 
einige Spiegel, Glas: und Porzellanwaaren, einen großen 
und einen kleinen Kronleuchter von Bronce gegen baare 
Zahlung verſteigern. 5 6 

Hirſchberg, den 24. Februar 1860. ” 2 

Tſchampel, als gerichtl. Auctions: Commifjarius, 


% Holz Verkauf, 


Meine in No. 15 und 16 des Boten e Holz⸗ 


i i ehoben und jelbige au 
Auction e den . März 2. 
verlegt. 


Aut dieſem Termine bin ich jeden Tag bis früh 10 Uhr 
in meiner Wohnung am Graben, im Gartenhauje zum 
Kronprinz zu ſprechen. Vei dieſer Gelegenheit empfehle ich 
auch meine Steinkohlen⸗ Niederlage einer ge⸗ 
neigten Beachtung 


Hirſchberg den l. März 1860. H. Berger. N 


1 
1 


1356. Auction. 


Donnerſtag den 8. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Auctionslocale neben den drei Bergen Meubles, als: 
Sopha, Stühle, Tiſche, Schränke, Komoden, ein Oſenſchirm, 
Bettitellen, dann Kaſten, Tiſchgedecke, Bettwäſche, Porzellan, 
Gläſer, Zinn und Kupfergeſchirr, worunter eine Waageſchale 
mit Balken, große und kleine Kaffetrommeln, Fiſchpfannen, 
Bettwärmer, eine Wanduhr, eine Pfeffermünzküchelſpritze, 
eine Zinnſpritze, 2000 Stück Cigarren, Flauſch zu Herren⸗ 
röcken und um 11 Uhr Gold und Silber und mehrere an⸗ 
dere Sachen verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


1425. Auktion. 

Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt ſollen 
die zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzers Demuth gehörigen 
Sachen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden, und zwar: 

Auf dem Dominium Dittersdorf, Kr. Jauer, 

Montags d. 12 März 1860, von Vormitt. 9 Uhr ab, 
Meubles, Hausrath, Kleider, Betten, Porzellan⸗ und 
Glaswaaren, Kupfer ꝛc., circa 1000 Flaſchen feine Weine 
verſchiedener Sorten dc. 

Dienstags den 13. März c. ebendaſelbſt: > 
ein Flügel⸗Inſtrument, 2 verdeckte Wagen, Pferde⸗ 
geſchirr und verſchiedene Sachen, 200,000 aer ge, 
75 Stämme Bauholz, 186 Klaftern Granitſteine, und 

in dem Hauſe No. 4 am Markte in Jauer 

Donnerstags d. 15. März c., von Vormitt. 9 Uhr ab, 
Gold⸗ und Silbergeſchirr, Meubles, Kleider und andere 
Gegenſtände. 

Jauer, den 24. Februar 1860. Elsner. 
Bekanntmachung. 


1323. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
50 Klftrn. kiefern Scheitholz, 
10 „ birken und erlen Scheitholz, 
20 Schock kiefern Gebundholz und 
76% = bitten und erlen Gebundbol; 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 
ermin dazu ſteht an: 5 
9 7 den 9. März c, Vormittags 9 Uhr, 
in der Modlauer 7 BESSL Käufer werden erſucht, ſich 
tzeitig einzufinden. 
. lodlau, den 24. Februar 1860. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


1342. Milch: Verpachtung. 
Auf dem Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg 
iſt die Milch von 30 Kühen bald oder zum 1, April e. 
inen kautionsfähigen 
0 ift 5 25 20 Minuten von der Stadt 
Hirſchberg entfernt und der Verkauf der Milch ein 


leichter und ſicherer. 

1310. Mühlen⸗Verpachtung. 

Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang, guter 
Waſſerkraft, in einem belebten großen Dorfe, durch welches 
2 Straßen ſich kreuzen, wo bis jetzt die Bäckerei auch be⸗ 
trieben worden iſt, wird pachllos und iſt zum 2. April a. c. 
zu verpachten. Das Nähere in der Exped. des Boten. 


BR 
— 


270 mer * 


ächter zu vergeben. Dom. 


0 
5 


Pacht⸗Geſuch. BE 
1329. Gin Wirthshaus auf einem belebten Dee 
eine Bäckerei wird von einem sablungsfäbigen PN 
pachten geſucht. Briefe erbittet man A. B. Poste FE | 
Schweidnitz einzujenden. a 


1423. Oeffentlicher Dank. 
Am Sonnabend den 25. Februar Nachts zwei Uhr 
die Bewohner von Rohnſtock durch den Ruf „Feuegt 
Schrecken geſetzt. Zur Rettung der vom Feuer bern 
Gebäude eilten die löblihen Spritzenmannſchaften der 
gegend mit ihren Spritzen herbei, denen es mit Goltes | 
durch unausgeſetzte Thätigkeit und unter dem Beiſtan 
Vieler von hier gelang, das Feuer auf ſeinen Heerde 
ſchränken und dadurch das Riemer ſche Haus, 10 Mi 
ſogenannte Brauerſtelle und viele andere der Gefah * 
ausgeſetzte Gebäude zu erhalten. zelnen 
Ich halte es für meine Pflicht, ſowohl den einze alan 
meinden und Mannſchaften, namentlich Ihrer Durchel 
der Frau Fürſtin v. Pleß auf Rohnſtock wohnhaft, n 
die Hülfeleiſtenden zu größtem Eifer anfeuerte, met aß 00 
gefühlteſten Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche g. 
Alle vor ſolchem Unglücke bewahren möge. " 
Rohnſtock 


1401. 


ei Striegau im Februar 1860. 


Dankſagung. 


Nachdem mein Sohn durch die außerordentlich uf 
und liebevolle Behandlung des mediciniſchen, 99 N. 
Herrn Michaelſen in Breslau, Alte Taſchenſtraß uc 
vor 2 Jahren an den Folgen eines ſchwierigen bene N 
und angehäuften verſetzen Blutes, was dem Patſepegeſl 
geitattete gehen, ja nicht ſitzen zu können, dergeſta 
iſt, daß ſich derſelbe des vollſtändigen Gebrauchs * den 
chenen Körpertheils erfreut, fühle ich mich gebrunde nel“ 
ſich die Heilung auch heut noch bewährt, dem alt off 
Herrn Mich aelſen meinen innigſten Dank hiermit 
lich auszuſprechen. „ bei Breslal 

Verw. Bo dmaun in Liſſa bei i 


Anzeigen vermiichten Iubalt® nd 
1418. Unſern Abgang von bier nach Strehlen men 


nebſt Mutter. 1 
FFF 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich Sir 9 
9 üte zum Waſchen, Umnähen und Färben in Jawa 2 
G. und braun annehme. Sar. 
5 Das e berechne ich a Hul 5 6, S r 
c Das Färben wie angegeben, a Hut 710 92 56. 
1482. Amalie Kraufe. Langitrabe N. 


ERLERNEN 259 


1245. Roſeuthal's photographiſches Atelie 1 


Breslau für Photographie und Pauotypie , 
3383 „ — He ua ee 2 


— 271 — 
Bleichwaaren Beſorgung. 


8 Nabjtehend genannte Herren übernehmen auch in dieſem Jahre alle Arten Bleichwaaren, als: Leinwand, Tiſch⸗ 
ach andtücher, Garn und Zwirn zur Beförderung an mich. — Edenſo werde ich wie bisher mir zugehende 
it N: Aufträge aufs Beſte beſorgen. Die mir anvertrauten Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert, und ſtelle 
Ib ; 


Öner unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche reeliter und raſcher Bedienung die Preiſe bekanntlich äußerſt billig, 


ich mein Bleich: und Wirkgeſchäft zur gefälligen Benutzung ergebenſt empfehle. N 
x Hirſchberg im März 1860. Friedrich Emrich. 
punzl 5 Bleihwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 
„ Kan Herr Kaufmann E Rod ert. In rg Herr Kaufmann Ernit ande 
Dy 7 " t . | 8 5 7 7 C. Mü . 
er i Jer „ „ EEE 
et s „ Julius Herberger. „ Poltwigz 5 „ Fried. Hellmich. 
3 Gr. 555 5 7 Otto Siegel. Rothenburg i. L. „ 15 C. Henning. 
ot dar „ 2 Guſt av Reichel. „Sagan 5 5 H. O. Feuerſtein. 
ens „ C.. Grieger. „Schönau 8 „ Heinrich Günther. 
F..... See 2 >, Dulmenne 
er key 15 E Carl Bunke. : Striegau 5 1 Eduard Kennen 
FJowenbd „ „ Franz öl; Waldenburg 5 1575 W. Schubert. 
ben erg „ Kupferſchmiedmſtr. C. W. Günzel. Winzig „ Seifenſiedermſtr. E. Marſchall. 
m „ Kaufmann Herrmann Is mer. : Wohlau „ Kaufmann Guſtav Kieper. 
1 b 1404. Beſcheidene Frage! 
nen Etabliſſements 5 Anzeige. Wenn findet die 90 elbefpro 0 fe Fa nachtsfeier bei 
dige ſebrten Publikum von Warmbrunn und Umge⸗ H. S. in Goldentraum ſtatt? M. 


de 


Zim ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich hierorts > = pe REN 
Ach küremaler und Staffirer etablirt habe, und in. 1451. Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich hierorts in dem 


0 e, mi ; ; Fe: Haufe No. 3 ein Barbier- und Haarſchneide⸗Kabinet 
| ben alten 11975 beehren N 4 5 0 a Di etablirt habe, und empfehle mich ſowohl im als außer dem 
7 Prei a das Sorgfältigſte und zu den zeitgemäß billig⸗ 


l aus Honorar. . 

am unn, hu 1800. Berthelsdorf, den 1. März 1860. &. geter. 
Ss Karl Suplik . ( ( 
Rn 2 Maler und Staffiren 148. ‚ Ergebene Anzeige. 
Br, Der Bi Ich Unterzeichneter erlaube mir einem reſp. Publikum an⸗ 
Nage & ia illard⸗Fabrikant Herr Fa hlbeuſch aus zugzeigen, daß ich nach zweiundzwanzigjährigem Etabliſſement 


1 kommt in dieſen Tagen bierher. Dies zur als Drechs lermeiſter in Breslau mich jetzt in Heriſch⸗ 

die Herrn Billardbeſitzer welche ge⸗ dorf (in dem Haufe No. 156 wohnhaft) niedergelaſſen, und 
big bre illards verbeſſern zu laſſen. Nähere empfehle mich mit Anfertigung aller Arten Meubles und 
Mn zum 6. März c. im Hötel de Prusse zu Bauarbeit, jo wie weißbuchner Schrauben in allen 
ach, — Stärken nebſt ovalen Schlüſſel ſchildern in allen Holz⸗ 
aß 1 U 


en . gattungen, und ſichere bei prompter Bedienung die möglichſt 
wie Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, billigſten Preiſe. 8 


de früh L. Fichtel, Drechslermeiſter. 
Acht er alle Arten Seide, Wolle und Meri 5 r 
A bei m ö dice d e e als and 1430. Strohhüte werden zum Waſchen, Mo: 
meſſ eme ewöhnlichen Farbewaaren fertige. ie 11 5 N 1 
7180 N IM dende der Haaren If bei der Frau Niemer⸗ derniſiren und Fürben ſchuell beſorgt, auch liegen 
der giflege hoch beate vor dem Vurgtbor, hinten herein die neueſten Facons zur Anſicht bereit bei 


nder schee Kellers, ſo ur auf der Roſenau in Schönau d. 1. März 1860. Auguſte Kranfe. 


) Färberei. ler, Färbermſtr. . 2 te K. 5 
de er che ö 8 1411. Einem hieſigen und auswärtigen hohen Adel und vers 
“ki Empfehle enen Etabliſſement als Töpfer ehrten Publikum die ganz ergebene Auetgs, daß ich wieder a 

Mileseſten Preisen Sn ager aller Arten Oefen zu von Spiller nach Hermsdorf u. K. gezogen bin und mein 5 
ere eber gütige Abnahme, Fleiſchergewerbe wieder betreiben werde. N 
8 b. Greiffenberg, den 1. März 1860. Friſches Fleiſch ſowie diverſe feine Sorten Wurſt wird 

> Adolph Beckert, Töpfermeifter. ſtels er gern unter 5 Preisſtellung. 
i Y 2; Hermsdorf u/R., den 29. Febr. h . 
öl ien Hepingungen tan 385 ein Penſionair ä Eenſt Kunth, Fleiſchermeiſter. 1 
ufnahme finden. Elterliche Pflege, gute 1457. Die der Erneſtine Linke in Hartau zugefügte 3 
Pflege, g f 


dung und entſprechende Nachhilfe w i i i i i s 
d, neb Beleidigung nehme ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs zu: 
SM renden Muff, iniereict, gewährleſſtet. rück, 15 erkläre dieſelbe für unbeſcholten. : f f 
x die Expeditſon des Boten. Eichberg, d. 29. Febr. 1860, Pauline Herrmann. 1 


Bi, | * 


On ¶ 


— 772 


1441. Es können noch einige Mädchen von hier, ſowie aus 
der 1 welche das Schneidern nach dem Maaße 
gründlich erlernen wollen, bei mir eintreten; ich würde auch, 
wenn es gewünſcht wird und einige junge Damen zuſammen 
treten, die Zeichnenſtunden in eigner Behauſung ertheilen; 
auch lehre ich Weißnähen und andere feine Handarbeiten. 

Goldberg, den 1. März 1860. Adolphine Thierſch. 
1375. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Be⸗ 
leidigung, welche ich dem Inwohner Gottlieb Geißler an⸗ 
gethan habe, bereuend zurück und erkläre denſelben für einen 
unheſcholtenen Mann. 

Tiefhartmannsdorf den 25. Februar 1860. 

Johanne Roſine Friebe geb. Kadolph. 


1413. Ich habe gegen den Mühlbauergeh. Ad olph einen 
n Verdacht ausgeſprochen. Schiedsamtlich verglichen 
eifte ich ihm hiermit Abbitte. K., Schirrbauer in Straupitz. 


1439. Ich erkläre die Bertha Weinhold aus Quirl als 
ehrlich. E. 778 
Ber traufe Anzeigen 
Unter annehmbaren Bedingungen iſt das brauberechtigte 
Haus Nr. 318 in Schmiedeberg zu verkaufen. Kärfer 
erhalten Auskunft bei dem Gerichtsgeſchwornen C. Fiſcher. 
Steinſeiffen, den 1. März 1860. 1421. 


1357. Das Haus Nr. 336 zu Mittel⸗Schmiedeberg, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Auskunft beim Schneidermeiſter J. Müller. 


Meine zu Steinſeiſersdorf im Kreiſe Reichenbach gelegene 
Waſſer mühle mit franzöſiſchem Gange und Maſchine, 
einem deutſchen Mahlgange und einem Spisgange, nebſt dazu 
gehörenden 20 Morgen Acker, ſo wie eine Acker⸗Wirthſchaft 
mit 40 Morgen Acker, mit und ohne Inventarium, bin ich 
Willens getheilt oder auch im Ganzen ohne Einmiſchung ei⸗ 

es Dritten zu verkaufen. 

Die Lage der Mühle bei hohem Gefälle würde ſich zu ei⸗ 
ner Fabrik gut eignen, indem die Arbeitskräfte an hieſigem 
Orte zureichend ſein würden. 1333. 

Steinſeifersdorf den 25. Februar 1860. 

B. Hoffmann, Mühlenbeſitzer. 
%% Gaſthof Verkauf. 

Wegen vorgerücktem Alter beabſichtige ich meinen, unter 
der Flachslaube, dem Getreidemarkt gegenüber gelegenen 
Gaſthof vum goldenen Stern“ für den mäßigen Preis 
von 6000 Thlr. incl. Inventarium bei einer Anzahlung von 
1500 Thlr. zu verkaufen. Gaſthaus fo wie Stallung iſt ganz 
maſſiv und können in u 16 Pferde untergebracht werden. 

auer im Februar 1860. 
3 8 Carl Gräber, Gaſthofbeſitzer. 


1458. Das Haus No. 146 in Jauer auf der Königsſtraße, 
nahe am Markte, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Bedingungen ſind im Hauſe ſelbſt, und in Hirſchberg beim 
Lohgerber Guſt av Hertzog zu erfahren. 

1461. Ein rentables, gut gebautes Haus, worin ſeit 
30 Jahren die Bäckerei und Pfefferküchlerei mit gutem Er⸗ 
folg betrieben wurde, iſt mit allen Profeſſions⸗Utenſilien 
und mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Näheres in Liegnitz 
zu erfragen bei Aug. Kottwitz, Pfefferküchler. 


— 


1252. Bekanntmachungen 
Die der evangeliſchen Schulgemeinde gehöxig er Stadt 
Nr. 147, 148 und 285 im er Bär 
Striegau verzeichneten alten Schulhäuſer 175 ll. 9 
geihäßt auf 1338 rtl, 1269 rtl. II far. 3 pf, 1175 er 
4½ pf. und 155 rtl., ſollen an den Meiſtbietenden Termin 
werden. Sur Abgabe der Gebote haben wir einen 777 
auf den 11. Juni c., Nachmittags 2 Uber ce 
im Seffions- Zimmer des hieſigen Magiſtrals ang 
welchem wir Bietungsluſtige bierdurch einladen. 
Striegau, den 16. Februar 1860. iſchen 
Die Bevollmächtigten der evangeliſ ö 


. Schulgemeinde. „ 
Goldſtein. Kühnel. Richter. H. Bartſch. Gräber. 
1227 


227. Mühlen: Verkauf, m Fuß 
In romantisch reizender und fruchtbarer Gegend, N 
des Rieſen⸗Vorgebirges, unmittelbar an einer 
2,200 Einwohnern, iſt eine, vollſtändiger Mae 
entbehrende Miüble mit Spinnfabrif, Strumpiitriekiz 
und 30 Morgen Acker und Wieſen, von guter ertra 
Boden Qualität, für 18,000 Thlr. zu verkaufen. pot 
find Anzahlung erforderlich, und 10,000 Thlr. alt 
geſichert und nicht gekündigt. Die Mablmüble ene ic 0 
franzöſiſchen, 2 0 Mahl: und einen Spisgand Kubſial 
und maſſiv erbaut, mit gewölbtem Pferde⸗ ang 
in der Non 


1 


pt, # 


Remiſe und Scheuer. Spinnfabrik und Walke v 
lich 9,000 Thlr. Rente iſt jährlich 89 rtl. und in 7 zu ve 
ſtarker Bäckereibetrieb mit ſofortigem Abſatz. 2a gesamt 
kaufende Etabliſſement, zu jedem Fabritgeihäf ofreie U 
entſpricht allen Wünſchen und es ertheilt auf port 7 
fragen ſofort Auskunft C Härtel No. BE 
in Hirſchberg. Katholiſcher Ring ich 
1449. Eine Schmiede, nahe der Chauſſee und den erkan 1 
bauſe gelegen, Schönauer Kreis, iſt ſofort zu R 
Näheres in der Expedition des Boten. DE ie | 
Eine Wollen:, Filz- und Leinen: DEN, ai 

iſt mit den dazu nöthigen Utenfilien und onen en Bedi 
einigen Farbenvorräthen unter den anne mb richte nit 
gungen baldigſt zu verkaufen, und wollen ſich Bez ra 
an 2 Erpedition des Boten unter der Chiffre A- 11240 
wenden. 


1477. 


be 


Mühlen Verkauf. e 
3 a — Beizjeh pelepte bellänbiide 9 12 iſt 
upferberg, f abr 

Nähere durch den Miller Herrn Ja Ir dajelbft zu erf a 
Cacao Bohnen 
A. Schors. Lichte 


= = | 
1442, Sa 
Burgſttaß I 


hat abzulaſſen 


in dier 18 b, dJ ana if ne 
in blau 12 ſgr., weiß von r. ab emp er 
Schönau. oe Heinrich @üntht 7 


1397. Kerniges Futtermehl und Kle 
Preß⸗Hefen ſind ſtets vorräthig und verkauft zu 


elebentbal. Trudo 5 er 2 
ente 


- 1 
ie, dor ig I 


Gummiſchuhe und Re 
zu unmifchuhe und. Au 


* 


w v0 


pete seseslaslsgsgssgggeg 
#20MADE NUTRITIVE 


BB 


2 


Part aus der 65 
lumerie-Fabrik von L. Jumpelt & 
Preis in 5 


pr, Flacon 


10 Sgr. 


2 


a‘ r Preis pr, Flaco 
DRESDEN. gr“ 


D; 

we vo neu erfundene Pomade, welche sich durch 
iten "zlglichen Eigenschaften bereits einer recht 
ano breitung erfreut, ‚kann mit Recht als 
Pfohlen annt beste und wirksamste Mittel em- 

Ben, um das Wachsthum der Haare 
selben , ern, das Ausfallen und Ergrauen der- 
Weich u. verhindern, und ihnen eine seidenartige 
lei unübertrefflichen Glanz zu ver- 


er 
EHEN 


Deren array 
DSETIET IT 
rar 


l 


en 


ichheit und 


als jede ermöge ihrer Consistenz ist sie besser 
den Hau andere derartige Präparat geeignet, sich 
reg du urzeln mittheilen zu können, und kann 
egen men und lieblichen Wohlgeruches 
gelten. eines der vorzüglichsten Toilettenmit- 


r.. 
Perzeenseng: 
Werne 


En 
2 


BER 
gc 


Yo 
7. 
* 


nur en alleinigen Verkauf zu Fabrikpreisen hat 

Hirsch Frdr. Hartwig, Hof-Friseur. 

— berg, innere Schildauer-Strasse Nro. 83. g 

1 2 er. 1 

Ir, Woch ccc ch cb l ch b cb cr 0 cb b Sch hb 

e Reue Bettfedern 
gebrauch 

le, empfehle ich zu billigen Preiſen. 
vr A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Eglise, un N 
e Handſchuh (auch geſteppte 


. 
A 


Per 


PPP 
. 4 


145% : 
Das 
al 


’ un 

Cierinfünge rothen Mohrrübenſaamen, neuen, 

b mas am Ba n und Süddeut⸗ 
R e & 4 2 8 

geneigter ee ische Luzerne em 


= Julius Ulrich in Goldberg. 


top Aecht R — 
5 e Pairiſchen Runkelrüben⸗, große grün: 
0 


. ne kupfer 5 1 5 N f 

renn upferne Braupfanne, 1200 Quart, ſowie 

EN 219 8 groß, faſt nen; ae 
Auch eſchmiedemeiſter und Eifenhänpler in Lö 

8 wenberg. 

1 iR altes Kupfer dagegen angenommen. 8 


8 
2 


j Indem ich mit den größten Häuſern 
Perücken. in Wa ſtehe, jo bin 1 
8 . den Stand geſetzt, meinen gee 
Toupets. Kunden ſtets das Neueſte, was nur 
Scheitel. 


die Kunſt zu bieten vermag, verbun⸗ 
den mit der größten Reelität, zu liefern. 
Zöpfe. 
Locken. 


Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich 
Unterlagen 


gutes u. feſtes ſitzen einer jeden Tour 
ohne den mindeſten Druck garantiren. 


F. Hartwig, 


of- Friseur. 


nur ganz geſundes Haar verarbeite. 
Da ich Perücken u. Toupets nur auf 
Beſtellung fertigen laſſe, ſo kann ich für 

Hirschberg, 
innere Schildauerstr. Nr. 83. 
1429. 


\ T a. sm bin ich im Hotel N 8 
In Löwenberg aden Mentag d. Ken d. M. 


nn . im goldenen Löwen 
„ U 1 iedebeı 8 a. Q. Dienſtag Den ten d. M. 


„Greifenberg Wen r fed. m. 
Maſtvieh⸗Verkauf. 

5 Stück fette, ſehwere Ochſen 
ſtehen beim Dom. Schildau bei 
Hirfchberg zum ſofortigen Ver: 
kauf. 2 
Mit Approbation der Kgl. Hohen Medizinal⸗Behörden. 
8 e 


"aromatische Schwefel Seife 


vom Königl. Kreis: Phyfitus Dr. Alberti, erfahrung: 
mäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut, als ein wirkungsvolles 
Hausmittel gegen Sommerſproſſen, Flechten, Hautaus⸗ 
ſchläge, Reizbarkeit, erfrorene Glieder, Schwache und ſonſtige 
Haut⸗Krankheiten empfohlen. Original⸗Packete a 2, Stück 
5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung, die zur Garantie mit 


or 


meinem Facſimile verſehen, offerirt 


Eduard Nickel, Ar 


Depot in Hirſchberg bei 
Friedr Schliebener, Schildauerſtraße. 


Zinkblech zu Dachrinnen empfiehlt 
„Hirſchberg. Herrmann Ludewig. 


Garnlaube. 


1038. Presshefe — Giesmannsdorfer — in 
Güte die beste, stets nur in frischer Qualität, 
bei Aug. Völkel 

in Ober- Schmiedeberg. 


1232, 1000 kieferne Klötzer, . 
geſchnitten zu Ya, Yu , Ya %, 2, 2½, Zzölligen Brettern 
und Bohlen in den Längen von 12, 14 und 16 Fuß ſtehen 
chierſchke, 
küllermſtr. 


bei mir zum Verkauf. 7 
Hinter⸗Mühle zu Modlau, Kr. Bunzlau, 


274 — 


8 Gedämpftes Knocheumehl, | Pr 
künſtl. Guano, Superphosphat (Rübendünger), Pondrette und Hornmehl offerirt unter 

| Lampert in Hirſchberg Aufträge für 12 
Ehemifche Dünger: Fabrif zu Breslau, Compt. Schweidnitzer biz 


rantie des Gehalts und nimmt Herr Fried. 


den reſp. Intereſſenten zur geneigten Beachtung. 


Effretuirung der mir zugehenden Aufträge zur Pflicht machen 
a Preis Verzeichniſſe werden auf Verlangen gratis und franco zugeſendet. J. 55 u mer, 
1143. Bunzlau i/Sıl. — Kunft: & Handelsgärtnet- 


„ .r .r. ) 

= Der fächfifche Kaffee, 

aus der Fabrik der Herren Jordan K Timaens in Dres: 
den, geprüft und als der vorzüglichſte und billigſte Erſatz 
für den indiſchen Kaſſee anerkannt, iſt durch feinen billigen 
Preis von 4½ ſgr. pro Pfund jeder Haushaltung beſtens 
zu empfehlen. Derſelbe iſt ſo ergiebig, daß aus einem Loth 
6 Taſſen bereitet werden konnen und da das Fabrikat be- 
reits geſüßt, iſt auch kein Zuſatz von Zucker erforderlich. 

Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 


C. E. Härtter & Comp. 


1057. Die Cichorien⸗Niederlage 

von C. E. Härtter & Co. i. Freiburg i. Schl. 
offerirt: gelb und glanzrothen Magdeburger 
Continental⸗Caffee in ſtets ſchöner, friſcher, 
weicher Waare; die meiſten Sorten Breslauer 
Gichorien, ſowie Dr. Luce'ſchen homöopatiſchen 
Geſundheits⸗Caffee aus der Fabrik der Herren 
Krauſe & Co. in Nordhauſen, und erhalten Wie- 
derverkäufer einen guten Rabatt. 

1411 Die Steinkohlen⸗ Niederlage des Otto 
110 u Fein Shmieneberg führt nur beite Hernsd orfer 
Kohle, giebt ſolche bei gutem richtigen Maaße zu möͤglichſt 
billigem Preiſe und in jeder Parthie ab. 

1415. 400 Sad Saamen: Kartoffeln liegen auf dem 
Vorwerk Riemendorf bei Spiller zum Verkauf. 


1248. Luzerne, Rheygras, Thimothee, Lu⸗ 
inen, echten neuen Rigaer und Pernauer 
von: Säe⸗Leinſaamen, Amerik. Pferde⸗ 

zahn⸗Mais, ſowie alle anderen Sämereien empfiehlt 

und bittet um Aufträge 


Franz Gärtner. Jauer, am Neumarkt. 


Die Saamen⸗ und Pflanzen : Zucht: ꝛe. Handlung 
des J. G. Hübner in Bunzlan i Schl. 


empfiehlt ihre bedeutenden Vorräthe von 


Garten, Feld und Forſt Saamen, 


Obſt⸗ und andern Bäumen, Zierſträuchern, Staudengewäch ſel 
Topfpflanzen, Noſen, Nelken u. ſ. w. in untadelhafter Maate 


— Wie bisher werde ich mir auch dieſes Jahr die prompte 


— 


uns an. 


ſte u. ret 5 


1337. Verlaufs Anzeige. Kirchel 

e i ſeine ee 
uſikalien und Bücher billig zu verkaufen. rer. 
Warmbrunn. Groſſer, Schullehre N) 


1409. Ein wenig gebrauchter Dampfkaſſee 
Apparat aus der Fabrik Priklow K Krüger, Si 
iſt verkäuflich, ebenſo eine noch neue Himbeer 
ein Schaukaſten und ein ſehr ſchöner gros 
ſchrank, der ſich vorzüglich für eine Laden: ' 
eignet, 


Otto Krauſe in Schmie 


Anzeige für die Herren Gärtner! 
Gartenfreunde und Landwirth 


Da ich vom 1. Januar d. J. an den Fürſtl. von 0 0 
Zirlauer Gemüſegarten pachtweiſe übernommen 12 
ich in den Stand geſetzt, mich mit Handels; 8 
jeder Art zu beſchäftigen. Ich verkaufe 3. B.. chen unn 
(hoch⸗ und niedrigſtämmige), Spalierbäume (Pfirſi cher von 
Apritoſen), Stachel, Johannes- und Himbeerſträu niedt 
den beit: und großfrüchtigſten Sorten, hoch, und dere 
ſtämmige Roſen (hybrid. und remont.), ſowie and! spe 
dies Fach ſchlagende Artikel, Weinſenker (rh. Saut 
irh. Leipz., Malvafıer ꝛc.). Auch verbinde ich hier 
Saamen⸗Geſchäft, aus den beiten und reelſten Sparte 
bezogen, woher ich alle Sorten Gemüſe und die gar hüben 
Blumen⸗Saamen, ſowie beſonders von utter- Runlen del 
Saamen die hier gangbarſten und bellebteſten S 
Herren Landwirthen, Blumenfreunden und Collegen 
in der Umgegend beſtens empfehle. fie reele Bed 
und der Zeit angemeſſene möglichſt billige Preiſe "© 
Sorge tragen J. Lindner, Kunft: und Handel 1 

Zirlau (Freiburg i. Schl.). 


u Kiefern Saamen, „% 
frisch und leimfahig, das Pfund 17 far., die 100 KU re und 
e Augen de Wald⸗Saamen, in 5 Hib er l 

i r. 
e . 6. Dimmer 


ur 


m dialtenſilien zum Material⸗Geſchäft weiſet 
8 edition des Boten. 


1 


4 0 Circa 1000 Stu IE . 7 2 . f I = 
dor. Stück Zjährige Maulbeerſträucher 
dan werden zum billigsten Preise zum Verkauf ausge⸗ 
verw. C. Conrad au Goldberg. 

* Nieder⸗Ring Nr. 111. 


= ten ae italieniſche Violin⸗, Guitarr: u. Baf: 
b Violt üte und Haltbarkeit, größte Auswahl. Leipzi⸗ 
2 * ein nen u. Guitarren mit ſchönem und kräftigen 

Thlr. All raguer ganz neuer Contra Baß für 
C dug lle Sorten Bogen und Haarbezüge dazu. Flöten 

(eien Muß, gute Clarineten und ſeine Blätter im 
empfehle die berühmten Wiener Meſſing⸗Jnſtrumente 


Update, billigen Preiſen die 
>, 


rumenten⸗Handlung des N. Eberlein, 
Jauer, Weberſtraße. 


A, Kauf:Gefuce. 

Airedale, linde gel ene Butter in Kübeln kauft fort: 
. erthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 
Very, A! 9 


2 — 3 u — = 
n wenn auch ſchadhafte eichene Meubles 
Vom weianſen geſucht ſchadhaf h 5 

103% — Em: jagt die Exped. des Boten. 


Seesen wird bei Aug. Völkel in 

Butter zehmiedeberg: gelind gesalzene 
uta in Kübeln und Pfunden, Hand- und 

lgarne zu guten Preisen. 


Wi. In d S. u ver miet hen. a 
aden 5 em Haufe Nr. 35 unter der Butterlaube ijt der 
G vermiethen und kann baldigſt bezogen werden. 
be ae 870 auf der Nofenau iſt eine freundliche 

aniethe Altove, mit und as Meubles, zum 1. April 
los IN und bald zu beziehen. 


d. . =; n * 3 
bes dert grünen Kranz in Warmbrunn iſt zum 1. April c. 


Ri) Sgewölbe zu vermiethen und das Nähere 
Un, Überin zu erfahren. 


ee Veit ein: und Bildhauer. 
i eines elle für Steinhauer, welche ſich feit ihres Be: 
me Befi ſehr guten Erwerbes erfreute, iſt durch den 
leſhen users ſogleich unter günſtigen Bedingungen zu 
3 ei der verw. Frau Steinhauer Altmann 
1173. in Rauſchwitz bei Gr. Glogau. 


3 Es Miethsgeſuch. 

Len, uch Jofort eine Wohunug von 4 Stu: 
lelhen dt Beigelaß und Garten⸗Veuutzung, zu 
der (er ewünſcht. Von wem? erfährt man in 
edition des Boten. 


00 Ein o uen finden unterkommen. 
d dan io 1 mit 9 Zend ver⸗ 


lehne b ort zum 1. 
eder z baldigſt zu ſenden an das Wirthſchaftsamt in 
lan „ Kunzend orf bei Freiburg. 255 


lpril in Arbeit treten. Anfragen 


en pie auchn ˖ ; 
. ge Schleußerin, aber nur eine ſolche, 
melden in Wiebe Gaſthofe in . K. 


— 5 — 


— . . ̃— . p U 
1416. Für eine große Leinenfabrik wird ein tüchtiger 
Bleicher meiſter, der auch zugleich Appretur-Kennt⸗ 


laubhafte Zeugniſſe ausweiſen können, wollen ſich ſo⸗ 
ſort in frankirten Briefen melden. 


1420. Ein auf Arbeit gehender Dorfſchneidergeſell, der 
Manns: und Frauenkleider macht, findet Arbeit bei 

Depold, in Fiſchbach. 
1471. Ein ordentliches Mädchen, welches die Feldarbeit 
verſteht, findet zum 1. April einen Dienſt in No. 870 auf 
der Roſenau. 


Perſoneu ſuchen Unter kommen. 

1402. Ein junger Kaufmann, verheirathet, welcher meh⸗ 
rere Jahre in Stettin und Hamburg ſervirte, zu wiederholten 
Malen den größten Theil Deutſchlands in Geſchäften ber 
reiſte, ſucht eine Stelle in einem Fabrik-Etabliſſement als 
Geſchäftsführer oder Buchhalter. Derſelbe ſieht weniger auf 
hohen Gehalt als angenehme Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter R. 60 nimmt die Expedition des 
Boten entgegen. 


1424. Ein Wirthſchaftsſchreiber mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht bald oder zum Iſten April c. eine Stellung. 
Gütige Offerten werden unter der Chiffre F. G. poste restante 
Pilgramsdorf erbeten. 

1385. Ein Ladenmädchen, weldhes bereits in einem 
Galanterie- und Kurzwaaren:Gefhäft conditionirte und ſehr 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ein Engagement. Näheres ſagt 
der Commiſſionair Illing in Friedeberg ad. 


; Gefunden. . 
Verlierer eines ſchwarzen Hundes, mit weißen Beinen 

und langer Ruthe, kann denſelben gegen Erſtattung der 

Koſten in No. 115 zu Straupitz abholen. 1444. 


1472. Eine gefundene lederne Halfter kann gegen Grlegung 
der Inſertionsgebühren bei der Polizei-Verwaltung zu Cid;- 
berg abgeholt werden. 


Verloren. N ; 
1453. Auf dem Wege vom Schweizerhaufe bis zur Fabrik 
in Erdmannsdorf iſt den 20. v. Mts., gegen Morgen, ein 
roth⸗ und braunfarbiger Plaid verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, denſelben in der Fabrik zu Erd⸗ 
mannsdorf abzugeben. h 

Vertauſchung. 

1443. Der Inhaber einer am 22. v. M. in der Brauerei 
zu Berbisdorf vertauſchten Mütze wird hierdurch ernſtlich 
aufgefordert, ſolche daſelbſt abzugeben. 


Lehr lings Geſuche. 
18. _ Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein geſitteter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe findet in meinem Spezerei-Geſchäft Anfang April d. J. 
unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. 

Bunzlau. Herrmann Heidrich. 


1400. Einen Lehrling nimmt an 

Tiſchlermeiſter H. Seifert zu Gotſchdorf. 
1484. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, der Luſt hat die Gärtnerei zu erlernen, 
kann ſich zu jeder Zeit bei mir melden. 


Zirlau (Freiburg i. Schl.). . 
J. Lindner, Kunſt⸗ und Handels⸗Gärtner. 


Geld verkehr. 
125 rt! ſind ſoſort auf Grundſtück auszuleihen. 


Bil Nach⸗ 
weis in der Expedition des Boten. 1476. 


1437. Capitale von 100, 200, 300 u. 500 Thlr. ſind ſofort 
auszuleihen. Commiſſienair G. Meyer. 


145 3000 Nthlr., 


zu ſehr ſicherer Hypothek, werden auf eine ländliche Beſitzung 
von einem pünktlichen Zinſenzahler zu leihen geſucht. Selbſt⸗ 
darleiher belieben ihre Adreſſe unter G. II. 201. poste rest. 
Liegnitz einzuſchicken. 


N Einladungen. 


Gruner Felſenkeller. 


Sonntag, den 4. März: 


Großes Concert. 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
E J. Elger, Mufik: Director. 


Morgen den 4. März Krängchen vom Eichenkranz“; 
wozu freundlichſt einladet [1434.] der re 


D 
9 
— 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 28. Februar 1860. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. 
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1452. um Wurſtpickni 


Seifert auf det 

Zum Wurftpidnid ladet feine Freunde S 
den 4. März freundlichſt ein 

1445. Carl Thiel in der halben 


er Einladung a 4 
Gaſthof zum „Deutſchen Kaiſer“ in Voigt?) 


Sonnabend, den 3. März e., 
im feſtlich dekorirten Saale: 


Kränzchen⸗Ball 


ene (maskixt und unmaskirt). Balles: 8 f 
Sinlaß in den Saal: 6½ Uhr. Beginn des Balles 
Gäjte fünnen nur durch Mitglieder eingeführt vr 

Der Borftant 


1440. Sonntag den 4. März Tanzmuſik in der . 5 


Meile. 
ec x x * 


Getreide : Markt s Preiſe 
Hirſchberg, den 1. März 1860. 


ſw.Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte 


Der 


Hall 


Scheffel rtl. fgr.pf. | tl. fgr.pf. rtl. fgr.pf. Intl. ſgr. pf. 
Hachſer | 2]211—| 211771 2] 211 I. 
Mittler 2 1 — 21101 — 10 — IAE 91 
Niedriger] 2 2l— 1j—t 11022[— 11 SI Ze 


Erbſen: Höchſter T ril. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 sor. 
Schönau, den 29. Februar 1860. _ 
15 III 

f 
E 


Hoͤchſter 2115 2 120 2 1-17 
2) 6-11 : al 
31° 


Mittler 210 — 
Niedrigster 2 3— 2 241 
Butter, das Pfund: 5 jgr. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — 


Breslau, den 28. Februar 1860. Geld. 
Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 15% rtl. Ge 
— —— 4 
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Oberſchl. Lit.A.u.C. 3Y + 109% 
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erh 


en bey 
Größere Schrift nach Imiß = 


ittag 12 Uhr. 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


3 de. 7 
: i n 1 
ladet Sonnabend, den 3. März, freundlichſt ei Rosenau. 
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